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Bezugspreis !

Vierieljährl . 9/ —SKt, monotL Ml .
frei ins Haus , voraus zahlbar . Post »
b?zugt Monatlich 8/ — Ml . exkl Zu»
stcllungsgebühr . llnter Kreuzband für
Deutschland und Oesterreich - Ungarn
KLZ Ml . für das übrige Ausland
10,25 Ml , bei täglich einmal Zustellung
925 Ml Postbestellungen nehmen an
Dänemark , Holland , Luxemburg ,
Kchweden u. die Schweiz . Eingetragen

in die Post - Zeitungs - Preisliste .
Der „Pormärts " mit der Sonntags -
beitnge »Volk u. Zeit * erscheint wochen¬
täglich zweimal Sonntags einmal

Abend Ausgabe .

Telegramm - Ddreffe :
�Sozialdemokrat Verl in " . Verlinev VolksblÄti .

NnzeigeupreiS :

Die aibtgespaltene Slonpareillizeile
kostet iL » Ml . » lowe Anzeigen - ,
da » fetlgedrlicktc Wort SOPsg, (»ulasstg
2 fettgebrncktr Worte) , jedes weile «
Dort 40 Pkg. Stellengesuche und
Schlafstellenanzeigen do? erste Wort
il Pjg » jedes weite » Wort 80 Pfg ,
Worte über 15 Buchstaben zahle » iür
zwei Worte , Teueriingszufchlaz SO», . ,
Kamilie » - Anzeigen , oolitische und
gswerlschaftüche Br reine - Anzeiger
1,50 Ml die Zeile . Wizrizen für die
nächste Rümmer müssen bis S Ahr
nachmittags im Hauptgeschäft , Berlin
GW OS, Lindcnstrajje 3, abgegeben
werden . SeSsfiiet von S Uhr früh bis

5 llhr abend ».

Zcntra \ orqax ) der rozialdcniokrati fchen Partei Deutfd�lands .

Neöaktion und «kxpeöitton : SM . 6$ , Linöenstr . 3 .

Fernsprecher : Amt Moritzplatz , Nr . lälgv — IS1ä7 .
Sonnabend , de « ä . August 1019 . vorwarts - verlag H . m . b . h. , EW . öS , Ünöenstr . 3.

Fernsprecher : Amt Moritzplatz , Nr . U7 53 — 54 .

Das neue Ungarn .
Seginn der Friedensverhandlungen .

Im Auftrage deS neuen Ministeriums ist der

Präsident deS Budapest er Arbeiter » und Svl -

datcnratcs Weltner in Wien eingetroffen . Er be -

pab sich sofort zu den Vertretern der Ententemissio -
n e n, um V e r h a n d l u n g cn mit der Entente einzuleiten .
Vor allem wird die Frage der rumänischen Opera -
t i o n e n behandelt .

Aufruf der nene « Regierung .
Tie neue Regierung wendet sich an die gesamte Bevölke -

ruug des Landes mit einem Aufruf , in dem es heißt : Der

regierende Rat ist in Konsequenz der mit der Entente ge -
pflogenen Verhandlungen zurückgetreten . Die Regierungs -
gewalt haben alterprobte Führer der Arbeitergewerkschaften
übernommen . Jeder Arbelterrat bleibt auf seinem Platze .

Bei der Entente wurden die notwendige » Schritte im

Interesse des Abschlusses des Waffenstillstandes gemacht . Die

Wiederaufrichtung des ans tausend Wunden blutenden La « -

des , die Schaffung des Friedens und die Sicherung der Er -

nährung der Bevölkerung sind Aufgaben , welche die Regie -
rung nur unter Aufrcchterhalwng des inneren Friedens , der

Ruhe und Ordnung erfolgreich lösen kann . Tic Regierung
erblickt in der Lösung dieser Fragen ihre ersten und wichtig -
sten Aufgaben und bittet die gesamte Bevölkerung des Landes

eindringlich , die Ruhe zu wahren und weitere Verfügungen
der Regierung mit Vertraue « abzuwarten .

Standrecht in Budapest .

Kriegsminister Haubrich hat für das Gebiet deS 4. Korps
( Budapest ) das strengste Standrecht angeordnet .
Wer die Ordnung störe , plündere oder feinen Befehlen nicht
Folge leiste , werde ans der Stelle erschossen . Die Sperr »
stunde wird ans 8 Uhr festgesetzt . Die dienstfreien Ange -
hörigen der Roten Wache und der Roten Armee hoben sofort
in - ihre Kasernen einzurücken . In der Stadt herrscht mirster »

hafte Ruhe und Ordnung .

Räch einer Dauer von genau 134 Tagen hat die Rate -

republik des Herrn Beta Khun nunmehr endgültig das Zeit -
liche gesegnet . Ein leichtfertiges Experiment l >at damit sein
Ende gesunden , das Ungarn mit schweren Opfern an Blut
und Gut zu bezahlen hatte . Es steh� außer Zweifel , daß die
neue Regierrmg nur eine Interimsregierung sein
kann , ähnlich derjenigen , wie sie bis zum Zusammentritt der

Nationalversammlimg in Deutschland bestand . Gehört eS

schon zu den Forderungen der Entente , daß nur eine vom

ganzen Volke gewählte Regierung ihre Anerkennung findet .
so dürften die nichtkommumstischen Mitglieder der vorläufi »
gen ungarischen Regierung auch auf baldige Einberufung
einer Konstituante drängen , die sich hoffentlich tapferere
Führer wählt , als den Grafen K a r o l y i, der seinerzeit
ohne Not und Mut das - Heft den Kommunisten überließ
und sich damit an der Katastrophe « ÄWdbig muchi «. '

Much Frankreich hat ratifiziert .
W. T . B , meldet : Der FriedensauSschnß der französischen

Kammer ratifizierte gestern , den 1. Angust , nachmittags , den

Friedensvertrag . _

harmlose Diplomaten beftohlen .
Aus Frankfurt a . M. wird gemeldet : Aus der Fahrt

von Hamburg nach Frankfurt a. M. wurde einem Mit¬

glieds der Waffenstistftandskommifsion in dem überfüllten

D- Zuge von einem mitreisenden Soldaten ein Handkoffer
gestohlen , der außer Formularen mit dem Stempel der

Waffenstillstandskommisfion wichtige Papiere und D o -

kumente von Abmachungen der Rücklieferung von Ma -

schinen an Belgren und Frankreich enthielt . Einem mit -

reisenden Mitglied der ReichsverwertungSkommission wurde
von demselben Täter die Brieftasche mit Inhalt ge -
stöhlen . Vom Diebe fehlt jede Spur .

Die ßinanzsorgen in Frankreich .
( Eigener Drahlbericht des . . Vorwärt s " . )

Kopenhagen , 2. August , Der französisckje Staatshaushalt weist
sinen Fehlbetrag von 8 800 000 000 Franken auf , welcher durch An -

leihen gedeckt werden soll . Ende des Jahres wird Frankreich 220
Milliarden Schulde » und einen Staatshaushalt von 25 Milliarden

bei fast 13 Milliarden Fehlbetrag haben .

Die Wahlreform in Italien .
NittiS Erfolg .

In der italienischen Kammer ist das von Nitti vorgeschlagene
Wahlrecht auf Grundlage deS ProporzeS und der Listenwahl mit

großer Mehrheit angenommen worden . Die grundgesetzliche An -

nähme der Wahlreform bedeutet auch einen persönlichen politischen
Ersolg Nittis und seines Kabinetts , der uin so höher anzurechnen
ist . als die Regjerung bei ihrem Debüt mit großer Zurückhaltung
und viel versteckter Feindschaft aufgenommen worden ivar und

namentlich der Senat sich sehr reserviert gezeigt hatte , während die

Kammer ihm neuerdings ein einstimmiges Vertrauensvotum ge -
geben hatte .

Bei der Beratung der Levantckrage in Paris verfolgt die

italienische Delegation eine Kompronntzpolitik , indem sie gleichzeitig

Bulgarien zu gewinnen und Griechenland nicht allzusehr zu ver -

stimmen sucht . Sie will Bulgarien einen Zugang
zum Aegäischen Meere geben und widersetzt sich deshalb
den griechischen Ansprüchen auf ganz Thrazien . Die a m e r i k a -

nische Delegation zeigt eine ähnliche Haltung .
Tittoni wird nächsten Mittwoch nach London reisen , um vor der

Entscheidung über die Adria und die Levante mit der engli -
schen Regierung direkt Fühlung zu nehmen .

Demobilisierung öer amerikanischen Mmee

bis 30 . September .
( Eigener Drahtbericht der „ B s r w ä r t S" . )

Kopenhagen , S. August . General P e r s h i n g , der anfangs

September Frankreich verläßt , erklärte bei eine ? Abschiedsbesichti -
gung seiner Truppen , die gesamte Armee würde mit Ausnahme

von 7000 Mann , welche das Besatzungskorps billleten , bis gum
80. September nach Amerika abgesegelt sein . Nach Aussage des

Kriegsministers Baker soll das amerikanische Heer bis 30 . S e p -

Umber vollständig demobilisiert fein .

Erntegefahren in Amerika .
Der Ausfuhrüberschnft für Europa durch die Hitze

fast vernichtet .

( Eigener Drahlbericht des „ Borwärt S" . )

Kopenhagen , 2. August . Nach Washingtoner Meldungen hat

eine kaum dagewefe Hitze und Trockenheit die Ernte unendlich ver -

ringert und den Ausfuhrüberschuß für Europa fast vernichtet . Mais

und Baumwolle haben bedenklichen Schaden erlitten . Der Preis

für Mais erreichte eine bisher » ngekanntr Höhr .

halt üer Koten flrmee an öer esihnisihen Grenze .
( Eigener Drahtbcricht des „ Bor wärt s " . )

Kopenhagen , 2. August . In einer Schung des neirgewählten
Pete�burger Sowjets machte Sinowilow die aufsehenerregende Be -

merkuna , daß Rußland im Feldzuge gegen die Esthen nur noch die

Grenzstädte Iamburg , Gdow und Pslow zurückerobert und dann

an der e st hni schon Grenze Salt machen wolle , da das

kommunistische Rußland nicht auf Eroberungen ausgebe . Nun teilt

das estnische Häuptquartier durch daZ hiesige esthmfche Prcssebureau

mit , daß das Not « Heer bereits einen derartigen Befehl

erhalten habe . Die esthmsch « Presse ist mit dieser Ansicht sehr

zufrieden , will jedoch einen Frieden oder Wofsenstillstand mit Sowjet -

rußlcmd im Einverständnis mit den Ententemächten geschlossen

haben .

die Alliierten an General v . ö . Goltz .
„ Tailv Ehroniclc " berichtet , daß der Oberste Alliierte Rat

General von der Goltz eine neue Note sandte , in der er ihm fünf
Tage für die Ausarbeitung eines Planes zur Maumung von Liv -
land zur Berfügunz stellte . Tie Räumung selbst muü bis zum
20. August vollzogen sein . Wenn nötig , wird die britische Admiralität

Transportschiffe zur Scrfllgnnz stellen .

Sulgarische Grenzfcagen in Versailles .
Holla ndsch Neuwsbureau meldet aus Pari ? : Bei der - Bihand -

wog der bulgarischen Grenzfrage durch den Oberste » Rat verlas
T o r d i e u einen längeren Bericht , worin er sich m i t den g r i e -

cht s che » Ansprüchen einverstanden erklärte und die

Abtretung von Thrazien an Griechenland von der

Kommission verlangte . Der amerikanische Delegiert « White
hielt demgegenüber , daß die Griechen in Thrazien keine geschlossene
Rassendnheit bilden , so daß gegen di e se Lösung gewisse
Schwierigkeiten bestehen . Die Besprechungen tonnten

noch nicht zu Ende geführt werden .

Höchstpreise für Nahrungsmittel in Holland . Holländische Zei -
tungen melden , daß die Regierung beabsichtigt . Höchstpreise für
Nahrungsmiitel des tägliche « Bedarfs wird « ? « inguführen .

iS -U. v
� ' '

Sozialistische öetriebs -

organifation .
Ein Beitrag zum SozialisterungSproblcm .

Bei der Soziaiifterung eines Betriebe ? bandelt es sich

zweifellos nicht nur darum , ihn aus dem Besitz des bisherige, :
Inhabers in den Besitz der Allgemeinheit überzuführen , sondern
es kommt auch wesentlich darauf an , ihn im Innern zu

sozialisieren , das beißt , eine Brtriebsorgrinisation zu

schaffen , die aus dem Geiste der sozialen Demokratie heraus -

geboren ist, und in diesem Geiste arbeitet . Die ExpropriÄio . t
( Enteignung ) des Kapitalisten — mit oder ebne Mfmbung
mag dahingestellt bleiben — und die Vergesellschaftung eines

Betriebes ist lediglich ein rechtlicher An , ein einfacher Be¬

sitzwechsel , der an dein Wesen des Betriebes an und für sick

ebensowenig etwae ändert , al « wenn er aas der Hand de ?

einen Kapitalisten in oie eines andern übergeht . Dieser Be -

fitzwechsel ist ein einmaliger Akt / der durch einen einzigen Fese, -

strich herbeigeführt werden kann , während die innere Unrge -

staltung des Betriebes aus einer kvpitalistisälen Arbeits¬

gefell f ch a f t in eine soziatiftische A ebeits g e m e i n s ch a s t

ein EntwiÄnngSvorgang . ein Werdegang ist , der sich nur

unter der freiwilligen Mitarbeit aller Beteiligten voll

ziehen kann und deshalb Zeit und Geduld erfordert . Hier gilt
der Dttz , „ daß gut Ding Weile haben will " , und hier kann n>>

ein planmäßiges Zuscmimeniajsm aller Einzelkräfte helfen , di- '

auf ein gemniesames Ziel , nämlich auf - die Schaffung eine :

sozialistischen Betriedsorganisation gerichtet werden müssen .
Diele möglichst vollkommen arbeitende Betriebsorgam -

satwn ist die Vorbedingung eines erfolgreichen Wirkens ,

Sie allein bietet die Möglichkeit , die Leistungsfähigkeit des Be¬

triebes zu steigern , die Vorzüge der kapitalistischen Arbeits -

weise in die sozialistische Wirtsäsaftr - weise mit hinüber ' , ' : -
nehmen und auf diese Art und Weise den eigentlichen Ge -

danken des Sozialismus zu verwirklichen ,

Wer dies nicht weiß oder wer es Übersicht , wer die Sozia -
lisiermng lediglich als eine äußeriichellimwandlung der kapita -
listischen Betriebe in sozialistische Betriebe auffaßt , wie dw /

leider noch vielfach der Fall ist , der hat keine Ahnung vorn

eigentlichen Wesen einer SoziMieruirg , Er klebt an Aeußer -
lichkeiten und verkennt dm Kern der Sache . Ob der Besitz -
Wechsel der eigentlichen Sozial isiernng voraufgeht oder naw -

folgt , ist im Grunde genommen ohne Belang , die Hauptsache
bleibt immer die innere Ilmtrwndlnng .

Eine sozialistische B e t r i e b s o r g n n i s a t i » n

ist eine Sache der G e m e i n s ch o f t ? a r d e i t , eine

g e i st i g e und seelische Umso r m n u g der B e

t e i l i g t e n, oder eine Frage d e r, A ü f k l ä r n n g, B ? -

l e h r u n g und Erziehung . Sie ist ein lebensvoller Or¬

ganismus , der sich natürlich , wie jeder Organismus , einen

Mechanismus schafft . Sie beruht auf einer technischwirtichaft
lich gut funktionierenden Orgonifation , in der das eine Rad

ins anders greift , und zugleich auf einer Gesinnungs¬
und W i II e n s g e m e i n i ch a s t aller im Betriebe be¬

schäftigten Personen , die ihre Pflicht und Schuldigkeit nicht

nur des eigenen penöntichcn Interesses wegen tun . sonöein
die auch das Bewußtsein in sich tragen , im Dienste der All¬

gemeinheit , zur Förderung des G e ni e i n w o h l s , zu
arbeiten . Solange dies Ziel nicht erreicht worden ist . kann

van einein wirklich und wahrhaftig sozialisierten Betriebe

nicht gesprochen werden , selbst wenn der bisherige Eigen -
tümer ausgeschattet worden und der Betrieb in das Eigen¬
tum der Gesellschaft ( Staat , Gemeinde oder Geuossensckaft '

übergegangen ist . Weil dies biet zu wenig beachtet wird ,

tappen die bisherigen Iozialisierungsbestrebuiigen immer¬

noch im Dunkeln . Erst wenn die deutsche Arbei¬

terschaft lern t , von der Schate zum Kern d u r b -

z u d r i n g e n, wird sie ans dem ' Stadium der Projekte . : -

macherei und der notwendig damit verbundenen Enttäusch ' -

gen herauskommen . Dann werden auch endlich die Bs ' -

- würfe verstummen , daß die Regierung und die maßgebenden
Stellen nicht sozialisieren wollten , weil dann die Einsicht

Platz greifen wird » daß eS bei der Sozialrsterung nicht nr .

aus da ? Wollen ankommt , sondern auch auf da ? Kennen und

Können ,
Die Schwierigkeiten einer praktischen Durchsiidrurg des

Sozialisierungsgedankens liegen weniger auf dem Gebieie

des öffentlichen Rechsts , sondern wesentlich aus dem Geriete
der inneren Umgestaltung unseres Wirtschaftslebens , Und

hier venrrog sich ein ernsthafter , ehrlich denkender Sozial -
Politiker der Ueberzeugung nicht zu entziehen , daß die V r r -

h ä l t n i s s « vielleicht reif sein mögen für ein « „ Berge -
s e llscha ft u n g" , daß aber die Menschen für eine

„ Vergemeinschaftung " noch keineswegs reis sind ,
Und daß deshalb mit der „ Vergemeinschaftung " der Bstricd ?

schon heute begonnen werden kann und muß , ohne daß wir

auf die „ Vergesellschaftung " zu warten h rauchen ,
Mft dem Reiffein ist es nämlich eine eigentümliche

Sache : int Menschen sind « iemalS reif , sie werden

nur reff und nähern sich dem Rujidn , Phne dwst «, Höhepunkt



l ' emals zu erreichen . Sie können niemals von sich behaupten ,
daß sie geistig oder sittlich reif seien . Würden sie das tun ,
so würden sie dadurch » den Beweis für ihre geistige und sitr -
Üche Unreife erbringen . Es liegt in ihrer Natur , daß sie
eine immer höhere Stufe erklimmen , aber niemals auf der

höchsten stufe anlangen . Wollten wir also warten , bis w i r

zur Sozialisierung „reif " sind , so müßten wir bis auf den
Sankt Nimmerleinstag warten . Sozialisieren bedeutet viel -

mehr ein allmähliches Reifer werden der Menschen , die

bisher noch mehr oder minder kapitalistisch verseucht sind , für
eine sozialistische Wirtschaftsweise . Der Akt der Enteignung ,
der eine Sache des Staates ist , ist lediglich die Einleitung
oder der Schlußpuukt einer Entwicklung des betreffenden Be -
triebes von einer kapitalisftschen zu einer sozialistischen Ar -

beitsweise .
Eine sozialistische Betriebsorganisation stellt an

alle Beteiligten sehr hohe Anforderungen . Da

sie im Dienste der Allgemeinheit arbeitet , muß sie stets de -
strebt sein , ihre Leistungsfähigkeit aufs höchste zu steigern .
Daher müssen sich alle Mitarbeiter ihrer hohen Verantwor -

tung gegenüber dem Allgemeinwohl immerdar bewußt sein .
Sie müssen viel mehr G e m e i n s i n n, Pflichtge -
fühl , Treue und Eifer an den Tag legen , als wenn

sie in einem kapitalistischen Betriebe tätig wären . Der Sinn

für den inneren Wert der Arbeit darf niemals durch die
materiellen Interessen erstickt werden . Es darf niemals

vergessen werden , daß über die pflichtgemäße Lei -

stung hinaus gearbeitet werden muß . Auch
muß der Geist der Solidarität , der ausgleichenden Gerechtig -
keit und der Menschenliebe im Betriebe herrschen .

Kurz . und gut , ein sozialisierter Betrieb soll nicht nur in

technischer , sondern auch in sozialer Beziehung ein Muster -
betrieb sein , was nur dadurch zu erreichen ist , daß alle

Beteiligten mehr als ihre Pflicht tun . Eine jede solche

Betriebsorganisation , die eine Gesinnungs - und Willens -

gemeinschaft ist von Tatsozialisten , wird sicherlich
reichen Segen verbreiten und vorbildlich wirken . Sie wird

für den Sozialismus mehr Propaganda machen , als tausend
Reden und Schriften .

Erst wenn überall in Deutschland selche Betriebs empor -
sprießen , wird der Sozialisierungsgedanke siegreich sein und
alle Widerstände überwinden . Franz Laufkötter .

Die Sozialisierung üer Clektrizitäts -
Wirtschaft .

Weimar , t . August .
Der Nationalversammlung ist der angekündigte Gesetzentwurf

über die Sozialisierung der Elektrizitätswirtschast zugegangen .
Nach Z 1 ist das Reich befugt :

1. Das Eigentum an Anlagen , die zur Fortlei -
tung von elektrischer Arbeit in einer Spannung von
50 000 Volt und mehr bestimmt sind und zur Verbindung mehrerer
Kraftwerke dienen .

2. da8 Eigentum an Anlagen zur Erzeugung elektrischer Kraft
( Elektrizitätswerke ) mit einer installierten Maschinen -
leistung von 5000 Kilowatt und mehr , die im Eigentum privater
Nnternehm ' . ingen stehen und nicht ganz überwiegend zur Erzen -
gung elektrischer Arbeit für eigene Betriebe dienen ,

3. privaten Nnternehmungen zustehende Rechte zur
Ausuubung von Wasserkräften für dir Erzeugung clckrri -

scher Arbeit mit einer Leistungsfähigkeit von 5000 Kilowatt und

mehr , die nicht ganz überwiegend zur Erzeugung elektrischer Arbeit

für eigene Betriebe bestimmt sind , einschließlich des Eigentum ?
an in Ausübung dieser Rechte errichteten Anlagen und des Rechts
ans Bcnubung technischer Vorbehalte gegen angemessene
Entschädigung zu übernehmen .

Auf Antrag eines Landes ist das Reick verpflichtet , auch
die beim Inkrafttreten dieses Gesetzes bestehenden oder in Aus -

fuhrung begriffenen staatlichen Leitungsanlagen der in Absatz 1

Ziffer 1 genannten Art zu übernehmen .
Zu den „Elektrizitätswerken " im Sinne des Absatzes 1 Ziffer 2

gehören alle Anlagen und Einrichtungen , die mit den Elektrizitäts -
werken eine wirtschaftliche Einheit bilden . Die bisherigen Eigen -

Volksbühne : „ Der Kuhreigen " .
In einem Kapitel des „ Ekkehard * , seiner wundervollen Ge¬

schichte , kommt Scheffel auch auf den Kuhreigen zu sprechen : „ jenen
seltsamen Naturlaut , der . keiner Melodei vergleichbar , erst dumpfes

Geräusch scheint , als säße eine Hummel oder ein Käfer im Horn

eingesperrt und suchte summend den Ausweg , der aber mählig
und mählig das große Lied von Sehnsucht , Liebe und Heimweh in

alle Gänge des MenschenherzenS hineindrommetet , daß es auf -

sichelt oder zerbricht . * Dies Motiv bildet Auftakt und Grundfarbe

für die Handlung , die Richard B a t k a wirkungsreich aus einer

Novelle des österreichischen Dichters Rudolf Hans Bartsch ge -

hoben hat . Im Mittelpunkt der Vorgänge steht ein Unteroffizier

PrimuS Thaller des Schweizer Regiments zu Paris . Weil er mit

anderen seiner soldatischen Landsleute das streng verbotene Lied

„ Zu Straßburg * , den „ ranz des Daches " ( Kuhreigen ) gesungen ,
wird er von den Franzosen abgeführt , um prozessiert zu werden .

Dem König wird das Todesurteil zur Unterschrift vorgelegt . Der

überläßt Blanchefleure , der Gattin des Kommandanten Marquis

Marzinelle , die Entscheidung , und sie spricht den Schweizer
frei . Nun verlangt sie aber , ihn kennen zu lernen . Dies

Beieinander gestaltet . sich lustig und endigt in beiderseits

entsagungsschmerzlicher Stimmung . Thaller empfindet jedoch

unauslöschliche Dankbarkeit für Blanchefleure , die ihm das Leben

gerettet . Und diese Gelegenheit findet sich für ihn , der inzwischen

zum Hauptmann ernannt ist , als die Marquise vom Revolutions -

tribunal — denn es geschieht um 1792/93 in Paris — gefangen

gesetzt wird . Allein er kann fie vor der Guillotine nicht retten .

Stolz geht fie vom Gefängnis zum Schafott . . .

Zu diesem Drama hat Wilhelm Kienzl , der rühmlich be -

kannte Grazer Opernkomponist , die Musik geschrieben . In ihr offen -

bart sich wieder ein schöpferischer Künstler , der , obwohl Wagnerianer .

doch durchweg seine eigene , so feine als originelle Sprache führt .

Und die flingt bald tief und feierlich , bald gesättigt von goldigem

Humor . Geradezu herrlich ist das altschweizerische Lied „ Zu Straß -

bürg auf der Schanz " : — eine von jeder überlieferten Volksweise

vollkommen unabhängige ureigene Schöpfung nach Melodie und

Instrumentation . Der Mittelakt enthält wohl die der Art und

Form nach reichere Musik . Im Schlußakt jedoch wahrt der Kam -

ponist gleichfalls seine eigene Note ; und die heißt hier : Glut und

kraftvolles Temperament . Um dieses Altes willen darf der Kuh -

reigen als revolutionäre Oper gelten .
Die Aufführung jetzt in der Volksbühne kann dem bereits 1912

in Berlin und sonst allenthalben , selbst in Amerika , gegebenen

Werke diese Bewertuug offen erringen helfen . Maximilian

M o r i s , der künstlerische Leiter , hat denn auch alle Sorgfalt auf

tümer können verlangen , daß darüber hinaus solche Anlagen und

Einrichtungen mit übernommen werden , die bei einer Abtrennung
für sie unverwertct werden würden .

Anlagen der in § 1, Absatz 1 Ziffer 2 genannten Art , die sich
im Eigentum einer Erwerbsgesellschaft oder - genosscnschafi befin -'
den , gelten auch dann als im Eigentum privater Unternehmungen
stehend , wenn Länder oder Kommunalverbändc an den Gesellschaften
oder Genossenschaften beteiligt sind .

Tie Etttschädigung

für die Uebernahme von Anlagen der in § 1 bezeichneten Art be -

steht nach § 4 in den Gestehungskosten unter Berücksichtigung
angemessener A b s ck r e i b u n g e n. Die Entschädigung für die

Uebernahme von Rechten zur Ausnutzung von Wasserkräften
für die Erzeugung elektrischer Arbeit besteht in dem Ersatz der

Aufwendungen , die dem bisherigen Berechtigten in bezug auf
die zu übernehmenden Rechte erwachsen sind .

Für den entgangenen Gewinn wird keine Entschädigung geleistet .
Kommt eine vertragliche Vereinbarung nicht zustande , so wird

nach 8 � in einem Schledsgerichtsoerfahren festgesetzt ,
welche Anlagen und Rechte auf das Reich zu übernehmen oder an
die Gesellschaft einzubringen sind und unter welchen Bedingungen
die Uebernahme und Einbringung zu erfolgen hat . Gegen die
Entscheidung des Schiedsgerichts über die Höhe der Entschädigung
oder Beteiligung ist nach 8 L Beschwerde an ein beim Reichsfinanz -
Hof gebildetes Oberschiedsgericht zulässig .

Zur beratenden Mitwirkung bei Angelegenheiten der Reichs -
elektrizitätswirtschast errichtet die Reichsregierung nach 8 18 mit
Zustimmung des Staatenausschusses einen Beirat , in dem die
Länder Sitz und Stimme haben .

Dem Reichsschatzminister wird nach § 20 für die Durchführung
dieses Gesetzes dem Bedarf entsprechend ein Geldbetrag bis
zu 1 Milliarde Mark zur Verfügung gestellt .

Für die Regelung der elektrischen Wirtschaft , soweit sie nickt
auf Grund dieses Gesetzes erfolgt , ist bis 1. Oktober 1920 ein Gesetz
einzubringen über die Einführung einer Genehmigung für Er -
richtung über die Möglichkeit eines zwangsweisen Zusammen -
schlusses von elektrischen Werken , über da ? Verfahren in beiden
Fällen , über das Enteignungsrecht für elektrische Unternehmungen
und über die Einrichtung einer Elektrizitätsvcrwaltung .

*

Sachsen , Bayern und Württemberg hatten , wie
schon gemeldet wurde , Abänderung santräge zur obigen
Vorlage der Reichsregierung gestellt . Diese Vorschläge betreffen die
Eigenarten der bundesstaatlichen Einrichtungen , die in Berlin
wenig oder überhaupt nicht bekannt sein dürfien . Die genannten
drei Einzelstaaten sind durchaus mit der Regelung dieser Frage
durch das Reich einverstanden . Die Vorschläge der drei Einzel -
staaten sind inzwischen auch vom Staatenausschutz über -
n o m m e n worden . Die Vorlage soll Mitte dieses Monats in der
Nationalversammlung zur Beratung gelangen ,

Keine

Aufhebung öer Lebensmittelrationierung .
Wie uns von zuständiger Seite mitgeteilt wird , entspricht

die vielfach verbreitete Nachricht , daß die Aufhebung der

Lebensmittelrationierung bevorstehe , nicht
den Tatsachen . Das Rcichsernährungsministerium hat auch
keine derartigen Beschlüsse gefaßt . Es wurde bisher lediglich
die Frage erwogen , ob es nicht möglich sei , für gewisse
Lebensmittel , die in stärkerem Maße als bisher aus dem
Auslande eingeführt werden , eine Erleichterung der Zwangs -
Wirtschaft eintreten zu lassen . Dagegen ist nicht daran zu
denken , daß z. B. Fleisch , Butter und Milch der
Kontrolle des Reichsernührungsministeriums entzogen werden .

Außerdem besteht auf dem Gebiet der Milchversorgung
die Befürchtung , daß binnen kurzem eine Einschränkung
nötig sein wird .

Was die Brot - und Mchlversorgung anbelangt , hofft man
an zustündiger Stelle vom 1. Oktober ab in der Lage sein

zu können , in den Wochenrationen eine bedeutende

Erhöhung eintreten zu lassen . — Uebrigens läuft die
Aktion der Regierung zur Senkung der Lebens -

mittelprcise im Oktober ab , es besteht nicht die Ab -

ficht , sie fortzusetzen .
Man hosft� im Reichsernährungsministerium , daß bis

Oktober die Schleich Handelspreise schon so weit

die szenische Ausgestaltung des ersten VolkssturmeS verwendet . Hier ,
wenn die packend realistisch gestellte Rebellion mit dem wilden

Rachegesang gegen die Aristokraten und der Marseillaise vorüber -

donnert , lag gewaltige Stimmung , die in der Gesängnisizene zu
erschütternder Tragik emporloderte . Hier fand Kapellmeister Eugen
Gottlieb , nach schleppendem Tempo , zumal im ersten All

rechte , stürmische Gangart . Und hier vereinigten sich alle

mitwirkenden Faktoren : die Träger der Haupipartien : Adolf
L u tz m a n n ( Primus Tballer ) , Margarete S ch l e m ü l l e r ( Blanche -
fleure ) , sowie einiger Nebenrollen : Eva Hanpt ( Toris ) , Fritz
Krenn ( Favart ) und das ganze Ensemble zu einer gesanglich und

darstellerisch geschlossenen großkünstleriscken Leistung . Es war ein

rauschender Erfolg von Akt zu Akt , würdig des Werkes und seine «
fern in Steiermark weilenden Schöpfers .

_ Ernst K r e o w S k i.

Das verschlafene Lonöon .

London steht nach dem Kriege viel später auf als vorher . TaS
ist die Beobachtung , die ein Artikel der „ Daily News " auf Grund
einer Fülle von Tatsachen feststellt . Wer jetzt in London zwischen
6 und 8 llhr morgens mit den Arbeiterzügen der Stadtbahn fährt ,
' der findet sie halb leer , während sie bis zum August 1914 immer
überfüllt waren . Benutzt man dagegen die Züge zlvischen 8 uno
10 Uhr , die früher nur mäßig besetzt waren , und in denen Haupt -
sächlich Kaufleute und Bankbeamte zur Innenstadt fuhren , so ist
es schwer , noch einen Platz zu finden , und mau muß schon froh sein ,
wenn man noch im Gang stehen kann . Die Stationsvorsteher der

verschiedenen Londoner Vorortbahnhöfe bestätigen diesen Eindruck ,
den der Reisende gewinnt . Die Arbeit wird zum großen Teil um
1 —2 Stunden später aufgenommen , als es früher der Fall war .
Besonders in der Zeit zwischen 9 und 10 Uhr entfaltet sich in allen
Arbeitsvierteln das lebendigste Treiben , und dieses Herandrängen
der Arbeitenden um diese verhältnismäßig späte Zeit ist für den
Kenner der Londoner Verhältnisse vor der Kriegszeit ein ganz
überraschendes und ungewohntes Schausviel . Tabej zeigen die
meisten der Leute , die um diese Zeit ihre Beschäftigung aufnehmen .
nicht die geringste Eile , sondern begeben sich oft mit viel Ruhe und
Gemütlichkeit an ihre Arbeitsstätten . Damit steht im Zuscnnmen -
hang , daß sich die Londoner Kausleute über die UnPünktlichkeit
ihrer Angestellten beschweren „ Die demobilisierten Männer sind ,
was die Pünktlichkeit anbetrifft , nicht um ein Haar besser als die
Mädchen, " sagte der Direktor einer großen Fabrik . „ Tie präzise
Jnnehaltimg der Zeit , die eine der Haupttugenden der Soldaten

sein soll , haben sie jedenfalls in das FricdenÄebcn nicht mit hin -
übergenommen . Ich kann es nicht mehr durchsetzen , daß in meinem
Unternehmen die Arbeit wie früher um fbO Uhr beginnt . Meine

Bemühungen waren vergeblich , und da ich weiß , daß die Leute ge -
zwungen nicht besser arbeiten , so ßnde ich mich mit einer halb -
stündigen Verspätung ab . " Aber nicht nur das arbeitende London

schläft länger , sondern auch das sporttreibende . Wer die großen
Tennis - und Golfplätze in dkr Umgebung von London zwischen 7

hinuntergegangen sein werden , daß die Regierung mft einem
Abbau ihrer Zuschüsse wird beginnen können . Die Lebens -

mitteleinfnhr aus dem neutralen und dem bisher f e i n d -

lichen Auslande wird immer stärker , trotzdem die Rc -

gierung die Lebensinittel nicht mehr wie bisher m i t Gold -
mark bezahlt , sondern mit fremder Valuta .

polnische Wirtschaft .
Zersplitterung im polnischen Landtage .

Wie die Telegraphen - Union erfährt , hat die mit einer Stirn --
menmehrheit angenommene Agrarreform , deren Ziel die Auf - '
tcilung des Großgrundbesitzes ist , das zerklüftete Parteilebcn in
Polen noch mehr verwirrt . Schon ivä ' hrend der Debatten im
Landtage waren aus der 31 Mitglieder starken Gruppe der polni -
scheu Volksvereinigung 10 Mitglieder unter der Führung des
Geistlichen Ostacowski ausgetreten und hatten sich mit der väuer -
lichen Volkspartci und der Piastclbgruppe zu einem Volks -
parteilichen Wirtschaftsklub der Linken zusammengeschlossen . Dia
Abstimmung bat den Nationalcnn Arbeiterverband auseinander -
gerissen . Am 4. Juni haben nach den Posen er Wahlen noch 17 Ab -
geordnete aus Posen dem Arbeiterverband den Rücken gekehrt ,
darunter auch Adamski , das Haupt der Posener Wirtschaftsgenos -
senschaft . Die Posener erklären sich gegen die jetzt angenommene
Agrarreform und gingen zur Rechten übsr , vereinigten sich also
mit den christlichen Demokraten zu einer nationalchristlichen Ar -
bette rgruvpe .

Die Neubildung des Polnischen Kabinetts .

„ Gazeta Opolska " teilt mit , daß der nach Warschau zurück -
gekehrte Padcrcwöki große Schwierigkeiten mit der Neubildung deS
ersten Kabinetts habe und daß wahrscheinlich nur einige Abteilungen
umgestaltet werden würden .

Enüe öes ösutsch - polnischen Heiselunrechts .
Der preußische Minister des Innern hat cm den Obersten

polnischen Volksrat in Posen durch Funkspruch Vor -

schlüge gelangen lassen , die vor allem den fortgesetzten Streitig -
keiten über die Jnternicrtenfrage ein Ende machen

sollen . Danach sind die deutsche und die preußische Regierung
bereit , alle diejenigen , die außerhalb eines gerichtlichen Verfahrens
aus Anlaß der polnischen Erhebung verhaftet worden sind , ein -

schließlich mit der Waffe in der Hand gefangenen , in kurz auf -
einander folgenden Staffeln schleunigst zu entlassen , falls
volle Gegenseitigkeit unker beiderseitiger Konkrolle ange -
nommen und zugesichert wird . Von deutscher und nach zuver -
lässigen Nachrichten auch von polnischer Seite sind bereits Eni -

lassungen in großem Umfang angeordnet worden . Klagen über

angebliche Verletzungen der vorgeschlagenen Vereinbarungen oder

über angebliche Verletzungen des Waffenstillstandes sollen nach den

preußischen Vorschlägen nicht zum Anlaß neuer Verhaftungen ge -
nommen werden dürfen , sondern in jedem Einzelfall durch V e r -

Handlungen geklärt werden . Ueber Amnestierung der wegen
Straftaten aus Anlaß der polnischen Erhebung Verurteilten ist
man mit der polnischen Regierung zu verhandeln bereit .

Soweit Gegenseitigkeit verbürgt wird , können in gerichtlichem
Strafverfahven Verurteilte in Freiheit gesetzt werden . Schließ -

lich haben die deuffche und die preußische Regierung vorgeschlagen .
die Vollstreckung von Todesstrafen auf beiden

Seiten sofort auszusetzen .

Die Negerunruhen noch nicht beendet .

„ Times " erfährt aus New Dork , daß hohe Beamte des Staats

Illinois die Lage in Chicago als ernst erklärt haben . Ob -

wohl der Stratzenkampf schon vier Tage tobt und 5000 Mann

Militär durch die Straßen patrouillieren , dauert der Terrorismus

noch immer fort . Weiße Banden haben 41 von Negern bewohnte

Häuser in Brand gesteckt . Führer der Ncgerbevölkcrung erklärten .

daß viele Neger von Hungersnot bedroht werden , weil die Kutscher
der Lebensmittelwagen sich nicht in die Negerviertel trauen . Um

weitere Zusammenstöße zu verhindern , wurde eine Truppenkette um

dieses Viertel gezogen . In Milwaukee kommen viele Neger aus

Chicago an . Die Verwaltung der New fjader Zentralbahn be¬

richtete , daß auf ihre Züge geschossen worden sei .

und 9 Uhr morgens besucht , der findet sie zum allergrößten Teil
leer . Bor dem Kriege aber sah man auch schon um 8 Uhr auf
den meisten Plätzen eifrig spielende Parteien . London schläft
länger . Auch in dieser Beobachtung macht sich die allgemeine Er -

mühung und Arbeiisunlust geltend , die nach der gewaltigen Nerven -

anspannung des Krieges die Menschheit befallen hat .

Notizen .
— Der neue Leiter der Philharmoniker . Gestern

ist Kapellmeister Richard Hagel an die Spitze der Berliner

Philharmoniker getreten . Ueber sein neues Amt äußerte er :

„ Ich bin mir der Verantwortung meiner neuen Stellung voll «

kommen bewußt . Ich weiß , daß es meine Aufgabe ist , zwischen

Kunst und Publikum die Brücke zu schlagen . Ich werde zu ner -

Mitteln haben zwischen dem Künstlerischen und Intuitiven des

Musikers und den Stimmungen und Forderungen des Publikums ,
das ich nicht gewaltsam aus den gewohnten Bahnen reißen kann ,

sondern nur allmählich in bestimmten Richtungen musikali ' ch

emporzubilden vermag . Meine Dirigententätigkeit in Berlin ist
zunächst auf drei Jahre bemessen . Ich kann dafür zunächst noch
kein festumrisse , ics Programm aufbauen . Meine künstlerische

Vergangenheit wird aber vielleicht für mich sprechen .
"Klassizismus und Mpderne sollen gleichberecktigt sein . Als

kleine Reform habe ich vor , in den Programmen die einzelnen
Tonstücke zu ihrer besseren Erfassung , namentlich bei festlichen
Aufführungen , literarisch zu interpretieren . "

— Ein neues Theater a m Bahnhof Zoo . Direktor

HanS Schedlich wird im Herbst im Landwehr - Offizicr - Kasino eine

Schaufpielbühnc unter dem Namen : „ Theater an der

Hardenberg st ratze " eröffnen . Der Theaterraum erhält einen

modernen Bühncncinbau und wird etwa 1000 Personen fassen . Ein

modernes literarisches Programm soll gepflegt werden .

— Theater . In der Volksbühne wird morgen die

„ Fledermaus " aufgeführt .
— Musik . Die B r u n o - W a l t e r - Konzerte werden in

diesem Winter stattfinden am 20 . September , 13. Dezember und
17. April . — Ellh Ney bringt am 31 . Oktober drei Klavier -

konzerte mit Orchester zu Gehör .
— Die „ A r b e i t e r - T u r n - Z e i t u n g" , die vor Krieg ? -

ausbruch über 160 ODO Abnehmer zählte , hat jetzt die Abnehmer -
zahl von 100 000 wieder erreicht . Das Verhältnis der Lcserzrhl

zum Mitgliederstand des Bundes bleibt damit ober noch weit hin -
ter dem Stand von 1914 zurück . Damals war der Mitgliederstand
rund 200 000 , beute ist er bedeutend böher . Die Verteuerung des
Blattes macht sich natürlich in der Abnehmerzahl geltend .

— Druckfehler . Die Selbstbiographie N o s k e s ist , wie

richtiggestellt sc: , im Kultur - Vcrlag , Berlin , erschienen . — In der

Aeußerung Paul West heimS zur Kunstausstellung Berlin

( Nr . 384 ) mutz es heißen , ,chaß die Kunst heute mehr als je krankt

an einem unübersehbaren , larmoyant auftretenden Akeckemiker -
tum — und zwar nicht nur auf der rechten Seite des Hause ! "

usw .



Internationaler Gewerkschaftskongreß .
In der Sitzirag vom 1. August nohm der Internationale Ge -

werkschaftskongrest eine Resolution cm, in der gesagt wird , daß der

Internationale Gewerkschaftskongreß in Amsterdam die Pars -

graphen der Arbeitergesetzgebung , die in den Friedensvertrag aufge -
nommcn wurden , nicht als AuA>ruck der Forderungen der Arbeiter -
klaffe aller Länder anerkennen könne . Im einzelnen werden die

Unterschiede , die zwischen den Paragraphen des ArbeitSabkommens
im Friedensvertrag und dem von den Internationalen Gewerk -

schaftSorganisationen gebilligten Berncr Programm vom Februar
1813 bestehen , bargelegt ,

Tiese Unterschiede betreffen :
l . die Arbeit von Kindern und Jugendlichen :
2. Frauenarbeit ( hierbei wird bemerkt , die Tatsache , daß diese

Frage erst dem Internationalen Kongreß in Washington vorge -
legt werden soll , beweise , daß das Bcrner Programm nicht beachtet
worden ist ) ;

3. den achtstündigen Arbeitstag ;
4. die Herabsetzung der wöchentlichen ununterbrochenen Ruhe -

zeit von mindestens 32 Stunden aus 24 Stunden im Friedens -
vertrag ;
, ö. Heimindustrie ;

E. ToS Vcreinsrecht ;
7. Arbeit von Ausländern .

Sie Beratungen über Sie Entschädigung .
Hollandsch Nieuwsbureau meldet aus Paris : Die deutschen und

alliierten Delegierten hatten gestern eine Beratung über die Fest -
stellung der von Teutschland zu leistenden Entschädigung . Die

deutsche Kommission für den industriellen Wiederaufbau ist gestern
in Spa eingetroffen .

Woher kommt der große Mangel Deutschlands an

selbstproduziertem schlachtreifen Vieh !
Eine Antwort auf diese Frage , welche allgemeinster Beachtung

wert sein dürfte , gibt die Nr . 156 des „ Jauerschen Tageblattes " .
In dieser wird berichtet , daß der „ Wirtschaftsverband Jauerscher
Landwirte " die Feststellung entgegennahm , daß im Kreise zurzeit
aus 16 Morgen Land durchschnittlich 8 Zentner abgabcfähiges
Schlachtvieh pro Jahr produziert werde . Tatsächlich finde jedoch
die Viehabgabe nach folgender Staffel statt : Besitzungen von 26 bis
56 Morgen Größe liefern auf 7 Morgen 16 Zentner Vieh , von 56
bis 166 Morgen auf 16 Morgen 16 Zentner und nach weiterer
Staffelung schließlich Großgrundbesitz über 866 Morgen auf
14 Morgen 16 Zentner Schlachtvieh ab . Man vergleiche oie Ex -
treme : der Großgrundbesitz ist so unproduftiv , daß er nur halb
so viel Vieh zu liefern vermag wie Klcingrundbesitz bis zu 56 Mor -
gen . Wie verheerend die Wirkung dieses krassen Mißverhältnisses
iit , zeigt die DurchschnittSzisser , welche sich nur wenig über die

Leistung de » Großgrundbesitzes erhebt . Ter Kleingrundbcsitz über -

ragt den Durchschnitt dagegen um mehr als 58 Proz . Trotz dieser
starken Leistungsfähigkeit ist er doch nicht imstande , das Gesamt -
ergebnis wesentlich günstiger zu gestalten . Warum ? Ter unpro -
duktive Großgrundbesitz ist in solchem Umfange vorhanden , daß
seipc Minderproduktion die Mehrleistungen der Kleinbesitzer - nahezu
restlos auffrißt . Als örtliches Beispiel sei folgendes angeführt :
der Grundbesitz des Majoratsbesitzers v. Sprenger auf Malitsch be -

trägt über 16 000 Morgen . Während sein tatsächliches Abgabesoll
nur zirka 7566 Zentner beträgt , würden von dem gleichen Komplex
nahezu 15 066 Zentner zur Abgabe gelangen können , wenn er als

Kleinbesitz bewirtschaftet würde . Der Ausfall von 7566 Zentnern
wäre die gegenwärtig normale Rohfleischmenge für zirka 3 666 666

Menschen während einer Woche oder für weit über 56 666 Köpfe
das ganze Jahr hindurch . Nun muß und soll allerdings anerkannt
« erden , daß der Minderlieferung von Fleisch eine erhöhte Pro -
duttton von Halmfrüchten gegenübersteht . Diese machte sich wäh -
read der KriegSjahre durch die Frühdruschprämie glänzend bezahlt .
Daß der Großagrarier dafür eigentlich keine Arbeitskräfte zur
Verfügung hatte , blieb belanglos , denn die Militärverwaltung
stellte Dreschkommandos ganz nach Wunsch .

Der Troft üer Kirche .
Eine „ taktvolle " Leichenrede .

In dem kleinen Landstädtchsn Dahme ( Mark ) , welches
dem Freikorps „ Eiserne Eskadron " als Garnison dient , wurde
dieser Tage ein Soldat beerdigt , der anläßlich einer Schlägerei
zweier Feldwebel auf einer bürgerlichen Hochzeit den Tod ge -
fundcn hatte . Der eine der beiden in Streit geratenen Feld '
webel hatte unter gröblichem Mißbrauch der Dienstgewalt den
Soldaten aufgeboten , um seinen Widersacher festzunehmen , die -

ser hatte den Soldaten niedergeschossen .
Der Erschossene ! var katholischer Konfession . Da kein

katholischer Geistlicher am Orte ist , amtierte bei der Beerdi -
guna mit Einverständnis der Angehörigen der evangelsche
Geistlich - , Superintendent Scheele . Bei dieser Amts -
Handlung für einen Katholiken hätte man wohl von dein srom -
men Herrn besonderen Takt und besondere Toleranz erwarten
dürfen . Statt dessen benutzte er die Gelegenheit , um gegen
das Brautpaar zu wettern , auf dessen Hochzeit die Schlä -
gcrei stattgefunden hatte , weil es sich nicht kirchlich hatte
trauen lassen , sowie über die HochzeitSgäste , welche die

„ Schamlosigkeit , Sündhaftigkeit , Gewissen -
losigkeit , Sittenverderbnis " besessen hätten , mit
Leuten zu Tisch zu sitzen , deren Ehe der kirchlichen Weihe ent -
behre . Der fromme Eiferer verstieg sich schließlich zu der Be -
hauvtung , der liebe Gott habe seinen Zorn über die -
se Laster witigkeit durch den Tod des Soldaten
zu erkennen gegeben . — der übrigens gar nicht zur Hochzeits -
gesellschaft gehört hatte , sondern nur von dem einen Feld -
webel zu seiner Hilfe herbeigeholt worden war .

Mit der Gerechtigkeit seines Gottes , der die Unterlassung
der kirchlichen Trauung mit dem Tode eines gänzlich Un -
beteiligten bestrast , mag sich . Herr Superintendent Scheele
selber auseinandersetzen . Jedenfalls soll sich der Herr , der der -
artigen „ Trost " am Sarge eines Toten spendet , nicht über zu -
nehmende Austritte aus der Landeskirche wundern .

? nöustne und Kandel .
Börse .

k. n der Börse bewirkten Realisationen , die zum Wocbenschluß
wuxden , eine Abschwächung der Tendenz . Das Ge -

schüft war nach wie vor sehr still . Das Interesse der Spekulation
konzentrierte sich fast ausschließlich auf Petrolcumwerte , wobei
Steaua Rmnana die Führung battc . Am Monianmarkt war die
Meinung wenig einheitlich ; Elektro - , Färb - und SchiffahrtSaktien
neigten zur - schwäche . Heimische Anleihen waren gut gehalten .
Kriegsanleihen stellten sich auf 86V « . Höher waren ungarische Werte
im Zusammenhang mit dem Sturz der Räteregicrung .

Gro &Berlw
Kinderentsendung in die Schweiz .

Nach sechswöchigem Aufenthalt in Adelboden im Berner Ober -
land reisten am 24. JuU die von der Nationalstiftung in die Schweiz
entsandten Kricgerwaiscn aus Groß - Berlin wieder in die Heimat
zurück . Den Kindern , die ausnahmslos sofort in der wunderschönen
Alpenlandschaft heimisch geworden waren , fiel der Abschied ersichtlich
schwer , und sie wären Wohl alle gern noch länger dageblieben , wenn
sie nicht dem Weiten Transport , der inzwischen aus Westdeutschland
in Adelboden eingetroffen ist , hätten Platz machen müssen . Es lvar

erfreulich , wie der Aufenthalt den allgemeinen Gesundheitszustand
der äußerst erholungsbedürftigen Waisen gehoben hatte . Mit Ge -

nugtuung kann festgestellt werden , daß die hochherzige Schweizer
Gastfreundschaft ihren Zweck voll und ganz erreicht hat .

So harmonisch wie der ganze FerienaukenthciU in der Schweiz
dank der umsichtigen Leitung verlief , gestaltete sich auch die Rück -

reise . Ter Kindertransport traf am 26 . Juli in Berlin ein , wo

die Kricgerwaiscn , die sich immer noch nicht in Gedanken von dem

Schweizer Aufenthalt losreißen konnten , wohlbehalten von ihren

Angehörigen in Empfang genommen wurden .

Gewerkschaftler im LandeSpolizeiamt .
Wie die „ B. Z. " erfährt , sind gestern eine größere Anzahl er -

fahrener Mitglieder der freien Gewerkschaften und ' des Berliner

Vollzug srcrts in das LandeSpolizeiamt eingetreten . Die neuen Be -

amten werden sich in der Hauptsache mit wichtigen Revisionen und

dergleichen zu befassen haben . Ihr Eintritt hängt mit dem seit

längerer Zeit beabsichtigten Ausbau des Landespolizciamtcs zu -

sammen . _

Zur Einstellung dcS LuftpostdienstcS . Wie wir von zustän -

digcr Seite erfahren , entspricht die Meldung , daß der eingestellte

Luftpostverkehr nach kurzer Unterbrechung wieder aufgenommen
werden wird , nicht den Tatsachen . Vielmehr ist damit zu rechnen ,

daß der Betrieb längere Zeit , mindestens bis zur Ankunft von

Auslandsbcnzol , vollständig ruht . Die Deutsche Luftreederer hat
eine Eingabe an das Reichswirtschastsamt gerichtet , in der sie ein -

gehend auf die Wichtigkeit der Betriebe hinweift und um die Zu -

Weisung von Betriebsstoffen bittet . Bei dieser Gelegenheit ?st
eS nicht uninteressant festzustellen , welch riesenhafte Unterschleife
bei der Betriebsstelle der Kraftsahrtruppen vorgekommen sind .
Der Deutschen Luftrecderei wurden bereits am gestrigen Tage ,

nachdem die Einstellung des Betriebes bekannt geworden war ,

Angebote von Brennstoff durch Schleichhändler gemacht . � Einer

dieser Verkäufer verpflichtete sich , der Gesellschaft wöchentlich

laufend 45 066 bis 60 000 Kilogramm Reinbenzol zum Preise
von 4 Mark zu liefern . Von anderer Seite wurden geringere ,
aber immerhin doch bedeutende Posten Brennstoff angeboten . Es

wird zunächst Aufgabe der Mineralölversorgungsgesellschaft sein

festzustellen , wie diese ungeheuren Betriebsstofsmengen in den

Besitz der Schleichhändler und Schieber gekommen sind .

Zu Ehren der Gefallenen ist eine Eisendenkmünze geschaffen
worden . Sie kann auch als Schmuckstück getragen werden . Der

Reinerlös aus dem Verkauf cht dazu bestimmt , die Grabstätten der

gefallenen und gestorbenen Krieger zu sichern und auszugestalten .
Der Preis beträgt 2,70 M.

Verhaftung einer Hochstaplerin . Eine gefährliche Hochstaple -
rin , die bei den Tumulten im Januar diese » Jahres durch Spar -

takisten au § dein Gefängnis befreit wurde , konnte dieser Tage in

Schöneberg wieder verhaftet werden . Es handelt sich um die

etwa 30jährigc frühere Putzmacherin Anni Sanneck , die unier

dem Namen einer Frau Ingenieur Schmolling ihre Betrügereien

ausführte . Durch Vermittlung von Agenten verstand sie� es , ,n

allen Kreisen Bekanntschaften zu machen , denen sie alle möglichen
Waren zum Kauf anbot . Wie vor ihrer ersten Verhaftung legre

sie sich jetzt wieder auf den Schwindel , indem sie besonders Weine

und Pferde zum Kauf anbot , wofür sich die Hochstaplerin im vor -

au » Bezahlungen machen ließ . Die Schwindlerin wußte ihre

Opfer so zu umgarnen , daß sie ihr Bestellungen im Werte von
mehreren Millionen Mark machten , wofür die Käufer in einzelnen
Fällen im voraus bis 50 000 M. Anzahlung leisteten . Das Geld

brachte die Hochstaplerin mit ihren Freunden in fröhlicher Gesell -
schast durch , während die Warenbesteller noch heute aus die Liefe -
rung der Waren warten . Als der Schwindlerin hier der Boden

zu heiß wurde , suchte sie sich einen anderen Platz für ihre Be -

trügereien aus und kehrte nun , da sie auch dort nicht mehr ganz
sicher war , nach Berlin zurück . In Charlottenburg mietete sich
die Hochstaplerin in einem Hotel ein und betrieb von dort wieder

ihr altes ' Gewerbe . ES gelang endlich , die Betrügerin wieder

festzunehmen .

Ein Wüstling . Ein 35mal vorbestrafter Verbrecher , der auch
von der hiesigen Kriminalpolizei gesucht wurde , ist in Leipzig

dingfest gemacht worden . Es handelt sich um den 45 Jahre alten

Porzcllanmaler Richard Friedrich , Hessen neue Verhaftung wegen
Entführung und SittlichkeitSverbrechen in mehreren Fällen er¬

folgte . Die Kriminalbehörden mehrerer Großstädte sind damit

beschäftigt , das gemeingefährliche Treiben des alten Zuchthäuslers
aufzuklären . Friedrich machte durch Zeitungsanzeigen bekannt ,

daß er ein junges Mädchen von S�bis 10 Jahren an KindeSstatt
annehmen wolle . Unter falschen Vorspiegelungen ließ er sich die
Kinder zuführen , die er bann mit auf Reisen nahm . Im Umher -
ziehen erwarb er seinen Lebensunterhalt durch Postkartenverkauf .
Die bisherigen Feststellungen haben ergeben , daß Friedrich im

Januar seine Familie in Stanowitz in Schlesien verlassen hat
und seit dieser Zeit planlos umhergewandert ist . Während dieser
Zeit hat er , soweit ihm nachgewiesen werden kann , drei Mädchen
im Alter von 5, 8 und 12 Jahren an sich gelockt und Sittlichkeit ? -
verbrechen an ihnen begangen . Die Kriminalpolizei nimmt bei
der bewegten Vergangenheit des Verbrechers an , daß dieser ,
wenn ihm ein » der verschleppten Mädchen durch ihr Verhalten
gefährlich werden konnte , er nicht davor zurückgeschreckt ist , es zu
besciftgen . Die Erhebungen der Kriminalbehörden erstrecken
sich nun auf die Feststellungen , wo seit dem Januar noch unaus -
geklärte Kinderverschleppungen , Sittlichkeitsverbrechen oder Lust -
morde an Mädchen verübt worden sind , um dann nachzuprüfen .
ob nicbt Friedrich für diese Verbrechen in Frage kommt . Etwaige
Mitteilungen dieser Art werden im Zimmer 389 des Berliner Po -
lizeipräfidiums entgegengenommen .

Zu der Mcdizinvcrwcchslung im Sanatorium Bergstücken ist
folgendes festgestellt : Das todbringende Gift ist in der Linden -
apothelc in Nowawes hergestellt worden . Der vertretende Arzt
sandte die Oberschwester in die Apotheke , um die Eisenlösung bcr -
stellen zu lassen . Der Apothekerlehrling Hotz gab reines Arsen , das
imstande gewesen wäre , drei Leute zu töten . Anstatt ein Etikett mit
dem üblichen Totenkopf auf die Flasche zu kleben , schrieb er die Wartet
„ Eisenlösung mit Arsen " . Ahnungslos wurde die dreißigfache
Marimaldosis jeder der Damen gereicht . Da » Versahren gegen den
Apotbeker . der für die Herstellung der Medizin haftet , sowie gegen
den Lehrling ist von der Potsdamer Staatsanwaltschaft eingeleitet
worden . Nochmals kann festgestellt werden , daß den führenden
Personen des Sanatorium » keine Schuld trifft .

Kein Geldschwindler , sondern ein Schwachsinniger . Vom Just ' j -
rat Dr . Werthauer werden wir gebeten , mitzuteilen , daß der
kürzlich verhaftete Fabrikbesitzer Gottlieb Fisch « aus Plauen , bei
dem III Tausendmarkschcinc mit rotem Stempel gefunden wurden ,
bisher völlig unbescholten ist . Nach Angabc des Anwalts ist Fischer
etwas schwachsinnig . Sein Sohn hat mit der ganzen Angelegenheit
nichts zu tun . Der Vater ist inzwischen aus der Haft entlassen
worden .

Arbeiterräte der KriegSorganisationcn . Am 5. August vormittags
9 Uhr : Sitzung in der Potsdamer Straße 31, IV Treppen . Vollzähliges
Erscheinen dringend notwendig .

Im Zoo morgen Eintrittspreis während des ganzen Tages nur 56 Pj . ,
ebenso sür das Aquarium ; Kinder die Halste . Von 5 Uhr nachmittags ab
grotzeS Militär - Doppelkonzert und Gastspiel des Kammermusikers 2. Täubig
aus Hannover als Corncl - a - Piston - Virtuose , das am Montag und Dienstag
wiederholt wird .

Im wissenschaftlichen Theater der Urania gelangt am Sonntag .
Freitag und Sonnabend der mit herrlichen Lichtbildern ausgestattete Vor .
trag : Lbcrengadin und Splügcn zur Vorsührung . Am Montag abend und
an den beiden Sonntag Nachmittagen wird noch einmal der Bortrag „ Die
Insel Rügen " wiederholt . Am kommenden Dienstag und Sonntag , de »
16. . wird der Vortrag : „ Im Lande der Mitternachtssonne " zurZDarstellung
gelangen , der an Hand zahlreicher sarbiger Bilder einen lebenswahren AuS -
schnitt auS dem herrlichen nordischen Alpentand gibt . — Am Mittwoch
und Donnerstag wird der Vortrag „ Zum Hochfirn der Jungfrau " init
einer Fülle farbenprächtiger Bilder (viedcrholt " werden .

Potsdam . Eine Dcmonstrationsversammlung
der Potsdamer freien Gewerkschaften findet morgen vormittag
11 Uhr vor dem Rarhause statt , um die in der Lebensmittel -
Verteilung rn Potsdam herrschenden Mißstände zu
besprechen , Arbeiter und Bürger , erscheint ohne Ausnahme !

Oranienburg . Die letzte Stadtverordnetenversammlung bc -

schäftigte sich mit der Kohlcnvcrsorgung des kommenden Winters .
Sie beschloß , den Magisttat zu ersuchen , 20 — 30 000 Meter Holz
und eine entsprechende Menge Torf zu beschaffen . Für die heim -
kehreirden Kriegs - und Zivilgefangenen wurden 5000 M. bewilligt ,
für Notstandsarbeiten noch 25 000 M. nachbcwilligt . Der Sonder -
antrag unserer Fraktion auf Staffelung der Kommunalsteuer - »
zuschlüge wurde der Etatskommission überwiesen . Zum Schluß gab
es eine Ucberraschung . Genosse Schumann teilte mit , daß er
aus der Fraktion der sozialdemokratischen Mehrheitspartei aus -

scheide und sein Amt als erster Schriftführer wieder der Fraktion
zur Verfügung stelle . _

Grosz - Bcrliner Lebensmittel .

Eharlottenbnrg . Der Magistrat schreibt : Unter dem jetzt zur AuS -
gäbe gelangenden ausländischem Weizenmehl bcjindct sich bisweilen gelblich
aussehendes sogen , griffiges Mehl . Die Bevölkerung hat diesem Mehl
gegenüber Mißtrauen und behauptet vielsach , cS wäre Maismehl . Diese
Ansicht ist durchaus irrig . ES handelt sich um ein grobkörniges lgrisjig )
gemahlenes Mebk, das dem weißen Mehl vollständig gleichwertig ist. das
weiße an Ergiebigkeit sogar übertrifft . Bäcker und Konditoren haben in
FricdcnSzeiten dieses grijfige Mehl wegen seiner höheren Ergiebigkeit sogar
bevorzugt .

6t jeder schönhauicn . Aus Abschnitt 46 ( Kinder b! S zu 2 Jahren ) :
siz Pjd . Gcrstcnmehl , 2 Pakete ÄakeS , Abichniit 22 ( Kriegsbeschädigte ) : I Psd .
Teigwaren , Abschnitt SZ: MO a: Kartostclicheiben , 250 x Maismehl oder
MaiSgricß , Abschnitt 66 : 250 g Erbsen , Abschnitt 153 : 110 g Tilsttcr Käse ,
Abschnitt 152 : 1 Ei. Abschnitt 31 A - E der Kartosfelkarte : 1 Psd . Früh .
iartoffeln .

Friedrichsfelde . Karteninhaber , die aus Vollmilchkarte bezw . Jugend¬
lichen - Karte , Abschnitt 41, die jetzt ausgegebenen Nährmiltel nicht erkalten ,
können in den in Frage kommenden Bäckereien noch Keks erhalten . Ebenso
kann sür das fehlende Gerstcnmehl Psd - Kraukcnmehl entnommen werden
Die Ausgabe des letzteren ersolgt in den Geschäften , welche Krankenmchl
sühren .

Stralau . Ab Dienstag in der LebenSmittclabteilung im Rathausc :
an Erwerbslose , welche mindestens acht Wochen arbeitslos sind , je 1 Psnnd
Sirup (I M. ) , an sämtliche Einwohner Dörrpflaumen (1 M- ) , an jede
Haushaltung 2 Psund Schmierjeise ( a 2 50!. ). Für werdende Mütter ( vom
vierten Monat ab) , für Kinder von 13 Jahren (d. h, Idie in der Zeit vom
31, Juli 1906 bis 1. August 1907 geboren sind ) und sür Zuckerkranke
werden ab Montag und Dienstag Ausweise zum Bezug von Speck im
Rathauie — Zimmer 5 — ausgegeben . Außerdem gelangen sür werdende
und stillende Müller BezugsauSweise sür Kalao zur Ausgabe . Der Bei -
kauf findet jetzt in den Geschäften von Schneider , Markgrasendamm 5, und
Krumm , Att - Siralau 11, statt , Sonnabend , den 9. , gelangen zum Ver -
kauf : aus Abschnitt 45 der Lcbcusmitteltarle 500 Gramm Graupen ( 0,44
5D!ark) . aus Abschnitt 66 250 Gramm ausländische Bohnen ( 1,25 M. pro
Pfund ) , aus Abschnitt 67 250 Gramm ausländisches Maismehl ( 3,90 M. pro
Pfund ) , Die Abschnitte sind bis Mittwoch abzugeben .

Mus aller Veit .
( » 73 vv « M . geraubt .

Gestern mittag wurden Bsamte der Zeche Hansa Huckarde , bei

Dortmund , die 575 000 M. Löhnungsgelder von der Reichsbant
geholt hatten , in ihrem Wagen von drei jungen Burschen über -

fallen . Ten Beamten wurde Pfeffer in die Augen gestreut , worauf
die Räuber ihnen den Koffer mit dem Geld entrissen und in einem

bereitgehaltenen Automobil flüchteten .

Eine neue Krankheit . Vor einiger Zeit hat der

Wiener Kliniker Professor Riehl auf eine seltsame , früher nie be- -

obachtete Zttankheit hingewiesen , die sich darin äußert , daß die Haut ,
insbesondere die Gesichtshaut , eine intensive Braunfärbung an -
nimmt . Außer der Gesichtshcrut können auch andere Partien deS

Körpers , wie Hände , Vorderarm , von dieser Veränderung befallen
werden , die den meisten Kranken gar keine Beschwerden verursacht ,
während andere wieder nur über Juckreiz klagen .

Riehl hat als Ursache dieser Krankheit den Genuß von

Brotniehl angenommen , das durch Samen von Unkraut ver -

unreinigt war . Er stellte sich vor , daß durch ein derartiges Mehl
die Haut mancher Personen besonders empfindlich gemacht wird ,

daß sie nur auf Licht mit der beobachtvten Braunfärbung reagiert .
Die Krankheit heilt nur sehr langsam .

Tie Kultivierung der Oedländcreicn , die in Preußen
demnächst in großem Umfang begonnen wird , gibt der
staatlichen Stelle sür Naturdenkmalpflege Anlaß , mit , einem

Denkschrift hervorzutreten . ES wird darin um den Schutz be -

sonders bemerkenswerter Landschaften ersucht . Es gibt in Deutsch -
land bereits eine kleine Anzahl von Mooren , die als Natur -
schutzgebict unberührt bleiben . ES werden vermutlich aber auch
noch andere Moorgebietc aus Gründen der Wissenschaft und deZ
naturkundlichen Unterrichts der Erhaltung würdig sein oder

wegen ihrer landschaftlichen Schönheit unter Schutz gestellt
werden müssen .

Gewerffchofisbeweöimg
Lohnbcwegimg der Angestellten in der Textilindustrie .

In der Versammlung der Angestellten der Textilindustrie am
Freitag referierte Hoppe ( Wcrkmeistcrverband ) . Der Unter -
nehmcrvcrband habe darauf bestanden , daß die Verhandlungen mit
dem „ Gewcrkschastsbund " gemeinsam stattfinden . In dem Tarif¬
vertrag müßte vor allen Dingen das Mitbestimmungsrecht in
weitestem Maße zugestanden werden . Der von den Obleuten au ?- -
gearbeitete Tarifvertrag sieht eine Einteilung der technischen An -
gestellten in 5 Gehaltsklassen vor . An Löhnen werden sür die
ersten zwei Gruppen wöchentlich 130 bis 156 M. und für die letzten
drei Gruppen monatlich 756 bis 1066 M. gefordert . — Ei ( fiter
( Handlungsgehilsenverband ) legte dann die Forderungen der kauf -
inännischen Angestellten dar . Der Tarifvertrag sieht eine Grup -
pierung in 4 GchaltSklassen bor . DaS Gehalt soll monatlich 356
bis 556 M. betragen und soll eine Steigerung nach einer bestimmten
Dienstzeit erfolgen . Der Tarif soll rückwirkend ab 1. April gelten .
In der Urlaubsfrage sei bereits eine Einigung erzielt worden ,
und zwar würden im ersten Jahr 6 Tage bis zu 18 Tagen im
zehnten Jahre bewilligt . — Räch einer kurzen Diskussion , in der
die Regelung de » Urlaubs bemängelt wurde , wurde eine Resolution
angenommen , die die Arbeitsgemeinschaft freier ZlngcstMenver -
bände beauftragt . unl - exKüglich die Tarifverhandlungen einzuleiten ,



Ausbeuter der Arbeitslosen .

Zu der Notiz unter obiger Ueberschrift in Nr . 387 schreibt un ?
der Verband der deutschen Stellenvermittler :

„ Die in der Kundgebung de » Arbeitervat - in Friedland in
Mecklenburg enthaltenen Vorwürfe entsprechen in keiner Weise
den Talsachen . Die Vermittlung von landwirtschaftlichem Personal
jeder Art erfolgt für die Arbeitnehmer unentgeltlich . Die Arbeits -
losen haben nicht nur keine Gebühr zu entrichten , sondern erhalten
durchweg auch freie Hinreise . Die Gebührensrage ist gemäß § 5
des Stellenvermittlungsgesetzc » behördlich festgesetzt und beträgt für
landwirtschaftliches Saisonpersonal nur 4,80 M. ; diese werden zu¬
lässigerweise vom Arbeitg e b e r geleistet . Da Lohn - und Deputat -
angelegenheiten bei der Annahme geregelt werden , kommen dies -
bezüglich keine nachträglichen Enttäuschungen vor , wohl aber durch
die Mafsenunterbringung und die damit verbundenen Verpflsgun -
gen , woran sich die städtischen Arbeiter nicht leicht gewöhnen können .

Diese Erscheinung ist allgemein . Ein öffentlicher Arbeitsnachweis
gab kürzlich bekannt , daß sich von IL OVO vermittelten landwirt¬

schaftlichen Saisonarbeitern nur 2300 einzugewöhnen vermochten . "

Wir geben diese Zuschrift wieder , obwohl sie keine der Angaben
widerlegt , die der Arbeiterrat der Stadt Friedland in der betreffen -
den Notiz gemacht bat . Wenn auch die Gebühren für die Arbeits -
Vermittlung gesetzlich festgesetzt sind , so wird es doch gewerbsmäßige
Stellenbermittler geben , die höhere Gebühren auch von den Arbeit -
suchenden fordern und deren Notlage dadurch ausbeuten . Fäll «
dieser Art müssen doch dem Arbciterrat in Friedland bekannt -
geworden sein , denn wenn alle ? in schönster Ordnung wäre , könnte
doch der Arbeiterrat nicht auf den Gedanken kommen , einen Miß -
stand zu rügen , der gar nicht vorhanden ist . Die gewissenlosen und
ausbeuterischen Stellenvermittler mögen Ausnahmen sein . Daß
solche Ausnahmen vorkommen und daß sie öffentlich gerügt werden

müssen , wird der Verband der deutschen Stellenvermittler nicht be -

streiten können .

Deutscher Buchbiudervervand . Driefumfchlag - und Vapler -
auZslattungSbranche . Montag , den 4. August , nachmittags 4' / , Uhr , im
Luistnhos , Dresdener Straße 34/33 : BranchenveriammluNg . Tages¬
ordnung : Stellungnahme zur Vergütung der ausfallenden Arbeitszeit
bei verkürzten Arbeiten . Mitglieder der anderen Gewerkschaften , die in
diesen Betiteben beschästtgt sind , werden eingeladen .

Ztrbeiter nnS den Oel - und Fettbetriebe « . Montag , den 4�Aug, ,
abends 7 Uhr , bei Prasser , Michaeltirchstr . 29 » : Versammlung , Bericht
über den Verlauf unserer Lohnbewegung ,

Vorträge , Vereine unü verfammiungen .
Rcichsbund der Kriegsbeschädigten und ehemaligen Kriegs -

teilnshmer . Ortsgruppe Gross . Berlin . Kruppe Oesterreich
und Ungarn im Kau Kroß >Berlin . Donnerstag , 7 Uhr , im Rcitauran :
Witte , Poslstr . 29. Mitgliederversammlung . Gäste willkommen . Auskunft
in allen Angelegenheiten der Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenensürsorq :
erteilt werktäglich von 6 bis 7 Uhr asends Karl Tannenbaum Berlin SO ,
Britzer Str . 31. Oestcrr eicher und Ungarn aller Nationen schiiegt Such
un » an. — B e z. 4 ( Süden ) . Versammlung der KriegZhinterbliehcnex
Dienstag , der Kriegsbeschädigten Mittwoch , bei L. Schwachenwald , Gneise -
nan - , Elle Bärwaldstrage . Beginn 7 Uhr. Mitgliedskarle mitbringen . Dort -
selbst Verkauf der Eintrittskarten sür das Sommerfest . — Bund so. ; .
Handeis - u. Getverbetreibender , Ortsgruppe Berlin . Montag . 8 Uhr
Milaliedcrversammlung bei Ziegler , Molkenmarkt 7/8. Käste willkommen !

Verantwortlich für Volitik : Artur siicklcr , eharlottenburg , für den übrigen
Teil des Blattes : Alsred Scholz , Slculölln ; für Anzeigen : Theodor SloSe .
Berlin . Verlag : Vorwürts - Verlaq s . m. b. H. . Berlin . Druck: Vorwärts -
Buchdruckerei und Vcrlagsanstalt Paul Singer u. Do. in Berlin . Lindcnsir . 5.
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Ortsgruppe Gross - Verl ! «.

Dienstag , den 5. August , abend » 7 Uhr ,
„ T- utichcr Hof " , Luckmicr Straße :

Mgllatzsr - Vsrssmmlimg
Tagesordnung :

l . Fortsetzung der Diskussion über de « Bericht » ow Ver -
uandstag .

2. Neuwahl u. Bestätigung von Ortsvcrwaltungsmitgliedern
und Lerbandsangestellten .

g. Wahl der Revisoren zum Derbandstag .
4. ScrstT

'
sschiedencs . 71,9 '

mit echtem
Friedens -
KautschukKünstliche Zähne

�pezialit &t Zähne ohne < * aniuenpinttc
Plomben v . ÄZl . an . Kronen v . ÄO 31 . an

Schmerzloses Zahnziehen Ö Umarbeitung aller Gebisse
Fcnaraturen □ Munduntersuchung □ Rat kostenlos

SW- iAd Billige Preise , cvent . Teiizalilung « ' WM. W

Zahn - Praxis M. Loser , BraneMtr . lBS
Ewlschcn Rosenthalcr Platz und
Sprechzeit : 9 —1 u. 3—7, Sonntags 9—12 .

InvaildenstrsCe
Tel. : Norden 9283

liWiiiNWUst
der Versicherungsbetriebe .

Sonntag , den S . August , vormittags 10 Uhr :

Es ' sKs öffentSiche
im großen Saal der Sophiensäle , Sophienstraße .

Tagesordnung :

i- Beschlußfassung über den Streik .
?. Stele Aussprache .

Sämtliche Kollegimien und Kollegen aller Provifions - Eeneralagenhrrbetriebe müssen
Unbedingt erscheinen . Die KartcUverbärde .

Straßenbahnen : III, 5, 8, 11, 28, 27, 28, 29, 31, 33, 36, 37, 38, 40, 42, 44, 47, 48, 53, 55,
99, Stadtbahn Bärs «.

Mekirv ' Motsrs
KuvferdrZhte und andere
cleltrische Materialien lauft '
Llektrornecliuniii Zentrum
Kurzestr . 18, Tel. : Alex. 4782.

Leberflecke , Mitesser , Picke ! , unreiner Teint , Röte d. Gesichts
u. d. Hände verschwind . , d. Haut wird zart , weiß u. geschmeidig
durch d. erprobte {s ] Q[ lQ�| lg | �

garantiert unschädlich .
Hautbleichkrem eberall erhältlich

Hilite -
? ianos
Berkauf im Fabrikmagazin

N 31, Wattstr . 17/18 .

Kluse Eheleute lesen das Buch : 81/15

Ein ärztl . RatplierzurEmpfängiilsfiap
Preis 2 M. Prospekt
gratis . Zu bez. vom Nsufenltor - Verlan ,

Möbel - Angebot .
Solide Mobelürma liefert Lpezlal - El »- - u. Zwrizlmenrr »

- - - - - - -- - - - - - - -- - - - - - - -- - - - - - - -- !l gegen massige Zius -
und geringen monal -

8 an die Exped. d. , - Borw"
Seine Sassierer . SrSssle Sulen, .

Cförifflantsn
AScfiiiaen ' �auef

Verkäufe5

Pclzgarniturcnt Wunder .
Satc Äreuzfüchfe von 100
vlark an ! Alaskafüchse 75
Nark ! Echte Rotsüchse 90
lllart ! Elegante Silberfüchse ,
bletsllchse , siobelfüchsc sowie
ille anderen Pclzarten in
, roher Auswahl zu aller »
iilligsten Svmmerprcisen !
Herrenanzüge I Serrenpale »
:ots ! Alpacatafchen ! Schmuck»
lachen l Leihhaus ! Warschauer -'

ahe 7 _ 114K'

Krcnzsüchse , bildschöne , ta »
«ellos verarbeitet , jetzt nur
>10 Mark uw , Rotfüchse ,
sikealfüchse , »obelfllchse , Sil »
»erfüchse , vorzügliche Quali »
!ät, la verarbeitet , Luherst
»reiswert , daher jedes Erllck
! in Gelegenheitskauf . Grone
kluswahl , Besichtigung ohne
hauszwang . Spezial - Pelzver »
irieh , Charlottenburg . Wil »

crsdorserstratze 11S/U. 4. kein
den, nur Hochparterre .
nntag , geöffnet . 15027) *

Monienr ■ Anzüge , blaue ,
Friedensware , 30 Marl pro
Stück. Tuchhandlung Becker,
Levdclstratze 32 ( Spittel -
markt ) . _ 157 «;

Eleitromotorc , 220 Gleich »
ström bis zu 2 PS. haben
taufend abzugeben Gebrüder
Sandmeyer , Markgrafenstratze
15a. _ 70k

irstatiet . Kaliski , Nürnberger »
strotze 84, Chaussccstraße 73/74.

Dnugkarren und andere
kransportgeräte liefert billigst
ab Lager Wagner . Eöpenicker
Stratze 71. _ _ 121k '

Nicht übersehen ! Grotzcr
Berkauf Friedensware Tüll »
gardine », Fenster von dreitzig
Mark , Tüllbettdecken von
vierzig Mark , Divandccken
von siebzig Mark , Stepp .
decken von drcihig Mark ,
Teppiche von einhundert
Mark an und alles andere
sehr preiswert empfiehlt
Frieds Gelegenheitskaufhaus ,
Prinzenstratze vierundachtzig ,
zwei Treppen tMoritzplatz ) .

Schutzhunde , Stubcnhünd -
chcn, iunge Foxterrier , Pini -
fdier , Schäferhunde verkauft
Schaffland , Palisadenstraße
25. _ _ 34/14*

Kronleuchter , Gas und elek¬
trisch , Gaskocher , aroße Aus »
wähl »irk - nsiraß « 2«. 194 «'

kleine und große ,
Herdsabrik Reform ,

erg, Herzbergstraße
90/15 '

irrätia . Hi
chtenberg ,

vorräi
Licht
54,

Pelzwaeen - Lcihhaus , Köpe»
Nickerstraße 124, werden jetzt
sämtliche Pelzwaren . Kragen
und Muffen zu außerordeni -
lich billigen Preisen verlauft .
Besichtigung ohne Kaufzwang .

Damen kaufen jetzt - norm
llifl bei mir ! Sochcliganic

jeirk ' cid er. Seiden räntel ,
. eidenkosiüme , entzückende

Sommerkleider 58, 65, Tanz »
kleidet , herrliche Farbe »,
72,50, Ulster , Sport ! acken 65,
schwarze Seidenjacketts 55,
Wafchräcke 35, Wafdibkifen 20
an, seidene Unterrocke 49,50,
zurückgesetzte Kostüme , Män »
tel , Ltoffräck « spottbillig , im-
prägnierte Regenmäntel . Ge.
legenheitskäufe . Michaelis ,
Mauerstraße 80, eine Treppe ,
egenüber Kraufenftraßc . 38/5 »

1000 Kronleuchter , Ampeln ,
ßugampeln . Tisch» und Nacht »
tischlampen . Gas und elek-
trifch , gediegenste AusMH »
rung . Borteilhafteste Bezugs »
guelle für Lampengeschäfte .
Wegen Platzmangel äugen -
blicklich auch Prrpatverkauf .
Kronenfabrik Oranicnstr . 65.
Fabrikgebäude . 38/13 '

Leihhaus Rofeuthalertor ,
Linicnsfxaße 203/4, Ecke Ro-
senthalentrasie , nur 1 Treppe ,
kaufen Sie Pelzkragen . Muf »
fen, Slunks , Nerz , Alaska ,
Blaufüchse und alle anderen
Pelzarten , Taschenuhren , Bril -
lanlcn , Silbertaschen , Alpaka -
taschen , Herrengarderobe . '

siinkwaschgefäße , Zober usw.
Spczialfabrik Mnskauerstraße
27. Lesern 10 Prozent . 112K'

Teppiche , Steppdecken , Di»
wandecken , TifMdecken . Gar »
dincn . Potsdamerstraße 109,
Fischer . _

Feldschmiede «, Drehbänke ,
Druckbänke , Bohrmaschinen ,
Schraubstöcke , Ambosse , Richt »
platten . Balancier , Hebel »
scheren , Schleifmaschinen ,
Stechzeuge , Schmirgclschciben ,
Sägemaschinen , Kreisscheren ,
kleine Werkzeuge aller Art
preiswert zu verkaufen .
Freudenheim , Scorgentirch -
straße 40. _ _ 91/9 '

Sealmäntel , Kreuzflichfe .
Die schönsten Sealmäntel ,
Kreuzfllchse , Gelegenheiten .
finden Sie im Blauen Bazar ,
Kaiser - Wilhelmstraße 16, beim
Alcranderplatz . Riesenaus »
mahl , reell , preiswert . 104 «'

Zinkwafchfässer , Zober . Fa »
brik Lausitzcrstraße 43. Lesern
12 Prozent . _ _ _ +14*

Elegante 2 neue Maß .
anzllge verkauft Luft , Mus »
kauerstraße 46, _ 35106

Kinderwagen , 2 Sessel , Geh»
rock billig . Braemcr , Belle »
alliancestraße 67. Sonntags
12 —2. . 3512b

Frack, Hofen , neu , verkauft
Flcmming . Berlin W„ Kör»
nerstraße 23 IN links . ( Bor -
mittags . ) 39 13

Saus mit fcstsn Lvpothc »
kcn, großem llcberfchuß ver -
kauft Werneke , Lychenerftraße
9, Hausbesitzer _ _ 39/10*

Tapeten , Tapetenkleister ,
Wachstuche , Gummiuntcr »
lagen verlauft Szillat , Ta -
petengefchäft , Kaloniestr . 9.

Stiefel , Damen und Her -
ren , elegante Maßarbeit , ver -
käuflich ( Kinderschuhe einge »
troffen ) . Schuhgeschäft Grü »
nerweg 105. _ 39/8

Kutnmpresserei , Panama »
Wäscherei , Damen » und Her -
renhüte , große Formenaus .
wähl , Pelzumarbeitung . Gö»
bcnstraßc 8, 2 Treppen . 100/13

( ZSTChsttTvetphsuke

Achtung ! Geschäfte per »
kauft man schnellstens durch
Bureau »klug " , Friedrich .
straße 131 H. 71S '

Möbel - Eohn , Im Osten ,
Große Frankfurter straße 58
(5 Minuten vom Alexander -
platz ), im Norden Badstraße
Nr. 47/48, liefert auf Kredit
an jedermann bei kleinster
An» und Abzahlung ganze
Wohnungseinrichtungen und
einzelne Möbelstücke sowie

jeden Kaufzwang gern ge
stattet . Kriegsanleihe und
Sparkassenbücher nehme
gern als Anzahlung . Größte
Rücksicht bei Krankheit und
Arbeitsloflgkcit . Lieferung
frei Haus . Liefere auch
nach auswärts . _

Moebel Boebel , Moritzplatz
58. Fabrikgcbäudc . Große Aus »
wähl in preiswerten nuß »
bäum Wohnzimmern , Schlaf »
zimmern in Birke , Maha »
goni , Eiche, Satinnußbaum ,
eichenen Speise - und Herren -
zimmern , Kllchenmöbeln , far -
big und lasiert , Sofas und
Ruhebetten . Beste Berarbei -
tnnq . Besichtigung erbeten .

Mtzbel - Rath liefert preis »
wert Wohn», Schlaf - , Speise -
zimmer , auch einzelne Möbel¬
stücke, große Auswahl in far -
bigcn Küchen, Teilzahlung ge»
stattet . Elsasserstraße 44, am
Oranienburger Tor . 175K*

Gneisenau -
... „ . igs . Einrich »
tungcn sowie einzelne Möbel ,

Möbel - Sra »,
straße 10. Wohnungs »!

Möbel aller Art liefert
preiswert , eventuell Zah -
lungserlcichterung . Möbel »
Haus Lnifenstadt , Köpenicker -
straße 77/78, Ecke Brücken -
straße , nahe Iannowitzbrücke .

Möbrl - Eroß , Große Frank -
furter Straße 141, zweites Ge¬
schäft : Invalidcnstraßc 5. Ecke
Ackcrstraße / liefert stets zu bil -
ligcn Preisen gute Möbel ge-
gen bar oder begueme Teil -
zahlung . Kriegsbeschädigte er-
halten Rabatt . Anzeige mit -
bringen . Wert » Mark .

Möbelkredit . Begueme An-
und Abzahlung . Einzelne
Möbelstücke sowie pollsiän -
dige Wohnungseinrichtungen .
Kriegsbeschädigte und Bor -
zeiger unserer Annonce er-
halten Rabatt . Gustav Gä-
risch, Siralauerplah 1/2, Ecke
Fruchtstraße , am Schlesisdien
Bahnhof . 137 »»

Beleuchtungen für Gas und
Elektrizität , modernste Sand -
arbeit . Direkter Fabriioer -
kaus an Private zu staunend
billigen Preisen . Verkaufs -
stelle Brückenstraße 8. 38/19»

Stiesel , Damen und Her -
ren , elegante Maßarbeit , per -
käuflich ( Kinderschuhe einge -
troffen . ) Schuhgeschäft . Grü -
»erweg 105. 39/14

Metallbette «, weiß , schwarz ,
braun 75. - . Ehaiselongues

. Meicke, Äuguststraße
32. 4, Ouergebäude parterre .

Miibelfabrik Georg Trnnig -
keit , Oranienstraße 1721173.
Groß - Auswahl in Nußbaum -
Wohnungseinrichtunzen , Kü-
chencinrichiunqcn , Eichen -
Schlafzimmer sowie Herren »
und Speisezimmer . 192 »'

Mctallbeiten , modern , »in -
derbeiten mit Matratze ver¬
käuflich . Zwirn , Zossener -
straße 10. SS/S»

Polstcrwarcn . Kasse und Teil
zahlung . _ _ _ 182g *

Möbclkrcdit . Spezialität
Stube und Küche, sowie «in -
zelne Möbel , beaucme An-
und Abzahlung . Lichienihal .
Oranienstraße 14e, am Scin -
richsplatz , zwischen Moritz -
platz und Görlitzcr Bahnhos ,
nahe Hochbahn , Oranicn -
straße . Gegründet 1378. 153 »'

Möbelgeschäst , 38 Jahr « be-
stehend , verkauft jetzt Belle -
alliancestraße 14a noch zu bil -
ligcn Preisen , solange Bor -
rat reicht , Speisezimmer ,
Herrenzimmer , Schlaszimmer ,
moderne Küchen. Spcisezim -
wer , Eiche, 1350, —, Schlaf -
zimmer 950, —, Küchen 380, —,
einzelne Änkleideschränke ,
Ruhebetten , Bettstellen , Tische,
Trumeaus , Teppiche , Kronen
fpoilbillig , verliehen ge-
wcfene , zurückgesetzte Möbel
bedeuiend unterm Preis .
Sicheren Leuten Zahlung »-
erleichierung . _ _ _ _36 »*

Haltbar , vornehm , behag¬
lich sind Höffnermöbel . Eichene
Eßzimmer 1048 —8780 Mark ,
Schlafzimmer 947 —7750. eichenr
Herrenzimmer 963 —3260 ,
Wohnzimmer 735 an, Küchen
455 - 2485 . Qualitätsarbeit .
viel Friedensmaterlal , auch
Einzelmöbel . Lieferung franko
durch ganz Deutschland . Söff -
ner - Möbel - Großhöuser , Bete -
ranenstr . 11/13 ( Berlängerte
Znvalidenstraße ) . 124/4 '

Rcicwolcs Möbelhaus , Bad -
straße 66. Spezialität : Ein -
und Zweizimmer - Einrichtim -
gen. Rielenauswahl , konknr -
renzlos preiswert . Schlaf -
zimmer mit Friedensbrell -
Auflagen 908 —6575 . gediegene
Speisezimmer 915 —7765 ,
eichene Herrenzimmer 1040
bis 0500, moderne Wohn -
zimmer 549 —2840 , entzückende
Küchen Mit bunttr Bergla -
lung 395 —1925 . Billige Ein -
zelmöbel . Langjährige «a -
rantie . Lieferung kostenlos ,
auswärts frachtfrei . Lage -
rung unentgeltlich . Kern
Kaufzwang .

_ _ _ _ _ _ _ _

Ii ?
Möbelkredit an jedermann .

Kleinste Anzahlung , bcau - mst -
Abzahlung , größte Rücksicht.
Einzelne Möbelftücke gebe de-
reitwilligst ab. «rieasan�ihe
nebme in Zablung . Bei Bar -
zahlung bedeutende Preiser -
Mäßigung . Landwehr , Müller -
straße 7, eine Trepve . 80 »�

Schteichen ! Speisezimmer ,
schr gediegene Ausfübrung .
Büfett mit asarler Schnitze -
rei und Kristallverqlasung ,
vornehme Kredenz , komplett
mit Tisch und Lederstühlen ,
nur 3500, —. Bestchtigung un¬
bedingt lohnend im Möbel -
Haus Osten , nur Andreas -
straße 30. 109 »

Flurgarderoben , Paneel -
breiter , Handtuchhalter , Bü-
cherregale , Spiegel billig ver¬
käuflich . Amelan », Naugar -
derftraße 40. _ _ _ _3514b

Stuben - und Kuchenein -
richtung , modern , mit Sofa ,
alles neu , zusammen 1329
Mark . Möbclschatz , Brunnen -
straße 160 ( Eingang Ankla -
merstraße ) . 123/2'

sms & Esnsm
Adam. Neu « Pianos wieder

in erstklassiger Qualität ,
Münzstraße 16. _ 181 «*

Adam. Harmoniums , Stünz -
straße 16. _ 151 »'

Adam. Stutzflügel , große
Auswahl , Münzstr . 16. 151 »'

Adam. Neparatur - Stimm -
werkstatt . stünzstr . 16. 151 »*

Rußbaumpiano , Pracht -
instrument , Panzerstimmstock ,
Garantieschein , 2100, —, Blüth -
nerpiano spottbillig . Piano »
spcicher Alcxanderstraße 37
( AteranderpIatzL _ 169 »*

Piano », besonders billige
Gelegenheiten , gute , gc>
brauchte , prächtige , neue .
Pianohaus Max Becker, An»
dreasstraße 47. 43K'

Piano », prächtige , neue , ge-
brauchte , mäßige Preise,� be-
guemste Ratenzahlung . Micts -
Naviere , preiswert . Sachter ,
Oranienburgerftr . 42. 14 »'

Rabenftriu . Piano , Friedens¬
ware , Nußbaum , schwarz, .
großer Ton , preiswert . Münz -
straße 10 IN. _ 74 »'

Pianofabrik Lehmann , Lich-
tenderg , Möllcndorfstraße 49,
bietet in ihrem Magazin ,
Leivzigerftraße 115, und Gr.
Frankfurteritraße 106 eine
sehr große Auswahl in Pia -
nos , Harmoniums , Kunstspiel -
Piano ? , Harmoniums mit
eingebautem Spietapparat .
Spielapparat für jedes Har -
monium passend , ohne NoieNf
kenntnisse sofort spielbar ,
Flügel sehr preiswert . I02K '

Piano », Flügel , Haimo -
nien . gebrauchte Pianos und

tarmonien btllig . Neue In -
rumente , Teilzahlung .

Pianofabrik Konrad »raufe ,
Ansback ' cr Straße 1 (Ecke
Kurfürsten straße ) . _ _ 21K*

Bechstciaflügel , Dunsen »
flügel . Konzertflügel 2800, —,
kleiner schwarzer Stutzflügel
1950, —, verkauft Ernst . Ora »
nienstraß « 166 M. _ _ _ _110 »'

Salonbarmonium 1250, —,
Konzertharmonium mit Aeols »
Harfe 1500, —, kleineres 650, —,
gebrauchtes billigst , verkauft
Berqer u. Co. , Oranien -
straße 166. Privatperkauf
2. Etage . _ _ 110 »'

Phonographen - Katz ! Gram¬
mophon » Gramola - Apparate
sind die besten . Neuaufnah -
men, Tanzplatten , Foxtrott ,
One Step , Two Step . Boston
usw. Ankauf und Umtausch
alter »nd zerbrochener Plal »
ten . Alcranderplatz , Wein -
meistcrstraße 2, Ebousseestraße
8?. Große Franlfurterstraße
144, Neukölln , Bergstraße 4. '

Piano », Flügel , Sarmonicn .
neu und gebraucht , Friedens -
wäre , größte Auswahl , aün -
Nige Zahlweisc . Franz Ferd .
Sendel , Spandauerftraße 18.
am Rathaus . 114 »'

Geige , Modell Sioiner ,
verkauft billig Sarre , Schö»
nebera , Tempelhoferstr . 16 II .

;
( Fahrraddecken . 00 Mark an.
! billiaste Bczugsauelle für
Wiederverkäufer . Schwandike ,
Linienstraße 19. 38/7»

Tandem , Gummi , Torpedo ,
billig . Sieinhilb , Graetzftr . 14.

Kaufgesuche
Klavier oder Flügel , cvcn »

tuest Harmonium . kauf !
Echcch>schuc ! dcr . Bnckvwer .
straße 14 III , Preisangabe er»
beten . _ _ UP « ?

Platinankauf . Goldabkälle .
Silberabfälle . Zahngebisse .
Münzen . Frau Linke, . « lü
cherftraße tit . 133 «'

Plaiinabfälle . Gramm bis
30 Mark . Zahngebisse in
Platin , Gold , Kautschuk zu
höchsten Preisen kauft Metall -
kontor Alte Jakobstraße 138,
Ecke Hollmannstraße . Moritz .
platz 12858.

_ _ _ _ _ _ _ _

II4K '
Metallabfälle , Kupier , Mes»

Snz, Zinn , Nickel, Zink ,
luminium , Quecksilder , pho»

tographische Rückstände , Pia »
tin , Gold » und Silbcrabsülle ,
sowie all « anderen Metalle
kaust „Sletallkontor ", Alte
Ialobstraße 138, Ecke Holl»
urannstraße . Tel . : Moritz »
platz _ 12 838. _ _ 114 »'

Platin », Gold - und Silber -
Abfälle , Quecksilber , Keticn ,
Ringe , Bestecke, Uhren , Tafel -
aussiitze . Tressen , phologra -
phischc Rückstände . Papiere ,
Glühstrumpsasche , alle Zahn -
gcbisse , salpctcrsaures Eilder ,
deren Rückstände und Gekrätze
usw. kaust Platin - und Ell -
berschmelzerei Broh , Berlin ,
Cöpcnickcrstraße 29. Telephon :
Moritzplatz 3476. Eigene
Schmelze , direkte Verwertung .

Messingabfällc ! Ouecklllber !
Kupkerabfälle ! Zinnabfälle !
Aluminiumabfällel Stan -
niolpapier ! Bleiabfälle !
Zinkadfällel Platinadfällel
Zahngcbissel Bruchgold ! Eil -
b- rbruch ! höchstzahlend !
Fabrikpreise ! „Metallschmelze
Baruch " , Fennstraße 48. _

'

Kupscrabfällel Quecksilber ,
Messing , Zinn , Nickel. Zink ,
Blei . Aluminium , Stanniol ,
Zahngcbisse , Glühstrumpf -
asöie , Platin , Bruäigold ,
Silbcrbrudi . Kelten , Ringe ,
höchstzahlend . „Metallschmelze
Cohn" , Brunnenstraße II
und Neulölln , Kaiser - Frie -
drichstraße 229 ( nahe Her »
mannplatz ) . _ _ _ _ _ _ _131 «*

Metalle jeder Art zu hoch.
sten Preisen kauft seden
Posten Zweig , Invaliden -
straße 142. Narben 9649. '
'

Platin . Silber , zu Origi -
noTSchmelzpreisen kauft Me-
t - llschmclz - Cohn , Brunnen -
straße II , Hof, und Neukölln ,
Kaiser - Friedrichstr . 229 ( nahe
Herman »platz ) . 194 »'

Elektrische Installations -
Materialien kaust lausend
Puscher , Brendenburgstraße
39. Moritzplatz IL912. 162 «*

Leim, Schellack, Bleiwciß ,
Firnis kaufen Gebrüder Vo-
rowski , Gncisenaustraße 6,
Nollendorf 2379. 129 2*

Goldankauf , Platin , Zahn »
gebisse in Gold , Silber . Frau
Knuth . Zionskirchstr . 34 II . '

gcvuloidabfälls , Echallplat -
ten , Wachswalzen , Glüh -
strnmpsasche kauft „Metall -
kontor , Alte Iakobstr . 138,
Ecke Hollmannstraße . ( Mond -
platz 12 858. ) _

Ut « '

Epi - albohrer , Werkzeuge ,
nur neue , Motore , Echrerb -
Maschinen , neue und ge-
brauchte , kaust laufend Ri »
chard Berlin , Moabit , Lü-
beckerstraße 16. _ _ 73ä _

Blatinabjälle ! Zahngcbisse .
Eoldabfälle , Silberabfölle ,
Luccknlbcr . Glühstrumpsasche ,
Militärtressen . Stanniol

bürö ,
'

Schmelzerci Weber
straße 8t . Alexander 4243. »

ieinölsirni «, Standöl , helle
Oellacke . Harze , Kolophomum .
Bleiweiß in Oel, «ch- ünck
kauft sofort Malerei Zöls ,
D. , Goebenstraße 7, dicht
Potsdamerstraße . 93 »

Kupserdrähte , Slektromot ».
ren , Kinoapparate , i e;i und
gebrauch ! , kauft Markgrafen -
straße 1, Eck- Lindensdraße .
Moritzplatz 12 636. 273SD

Bi - rapparate , auch Zube -
hör , Ladcntische , Büfetts ,
Tische, Stühle , Konditorei - ,
Bäckerci - Einrichiungen kaufen
laufend alt lind neu Schlüter
u. Co. , Dragon. ersir . 14. 174 «'

WK sind Sroßkäus - r sämt -
licher Kupferlcitungen und
Litzen jeden Quantums ,U
den höchsten Tagespreisen .
Paul Fleischer . Skalitzerstr . 48.
Elcktromaterialien - Großhand -
lunq , Fernsprecher : Moritz .
Platz Nr . 775, 1930- 1931. 37 * '

Leitungsdrähte , Kabel ,
Litzen , Anker - , Spnldraht ,
Wachsdraht kauft Höchstzah-
tcnd Elektrobureau Oranien -
straße 199, Moritzplatz 4016.

Firuis , Schellack , Terpentin ,
Lacke, Lele usw. kauft jeden
Posten . Handlung chemischer
Produkte , O. 34, Wilhelm -
6toIii ( ftraß »_28. _ _ _ _ _ '

Aus/chneiden . Magne ! ». Bee-
gasee , Kerzen , Autozubehör
kauft ständig . Preisosferic .
Riekc , Echiffdauerdamm 37. �

Zahngcbisse , Plaiinaadfälle ,
Oueckstlber . salpetersaures
Silber , sowie sämtliche Edel - l
metalle und Unedclmctalle .
Elektrische Kabeldrähie . Zell ». >
loidc , Filmabfällc , Glüh -
strumpfasche , kauft höchst-
zahlend „Silberfchmelze Chri -
stionat ", nur Kövenickerstraße
20a ( gegenüber Manlcuffcl -
straße ) . 53/11 '

Silber , Gold , Platin , Mün -
zen, Zahngcbisse kauft Ge-
würz , Admiralstraße 33. Tr -
lephon Moritzplatz URS . _

•

Bicirr »wachs . Leim , Paraffin ,
Harz , Lacke, Schellack' kaufe »
hödistzahlend Gebrüder Noack,
Große Frankiurterstraße 25/26.

Elekiromaterial , Leitung ?.
brähte , Litzen , Glühlampen ,
Elektromotoren , Meßinstru¬
mente kauft Roster , Brücken »
straße 15 a. Moritzplatz
8710. _ 3507b '

Harmonium oder Piano
au » Privathand sofort zu
kaufen gesucht ( Preisangabe
erbeten ) . Grosser , Winter -
feldtstraße 33. _ 100/14

Mikroskop kauft Tarun , Li-
nienstraße 131 IV. 39/11

Grammophon - Apparate und
- Platten kauft bei Selbst -
abholung A. Bogt , Neukölln ,
Lrnaustraße 20.

Tanz - Schule Heinrich , Große
Franksurterstraßc 30. Beginn
der neuen Kurse am Sonn -
tag , den 10. August . An-
Meldungen früß - citig erbeten .

Englischen Unterricht sür
Anfänger und Fortzcschrit -
tene , sowie deutsche und fran -
zösischc Stunden erteilt E.
Ewienty , Eharloltenburg ,
Stuttgarterplatz 9, Garten -
bau « IV.

_ _ _

'

Priuatschule für Maschine -
schreiben und Kurzschrcibcn
der Remingion - Echreibma »
schincn - Ges. m. b. H. Leiter
Rentsch . Gründlichste Ans -
bildung . Leipzigerstr . 90 III .
9 —1 und 4—7. _ _ _ 115 «'

Keusmännische Privatschule
von Georg Grunow , Belle -

>Alliance - Slraße 106. Aus -
! bildung in Schönschreiben ,
. Maschineschreiben , Steno -
\ graphie , Buchführung , Rech-
| ncn , Echristvcrkeb * Wcchsel -

kunde , Äichtiaschrciben . ?! n-
Meldungen jederzeit . _ 108 «'

Kansmävnische Privatschule
! von Paul Kowalski , »öpe -
| inckerstraße 143, am Schlest -
, ichen Bahnhof . Ausbildung
i in ollen Aandelsjächern so-
j wie Stenographie . Maschine »
\ schreiben . Englisch , Franzö -
, sssch. Polnisch . Rnistse

Deutsch . Schreiben , Rechnen ,
polnische Stenographie und
Maschineschreiben , kaufmän -
nische und landwirtschaftlich '
Buchführung . Tage »- und
Abendkurse . _ _ 77 »

Heinrich Maurers Privat »
Zuschneideschule . Alexander -
platz ( Eingang Königsaraben ) .
Tag: ». , Abendkurse . Herren »,
Damenschneiderci , Wäfche,
Putzkurse , Schnittzeichnen , Zu»
schneiden , Anfertigung .
Schnittmustcr . Lehrpia »
kostenlos . Fernsprecher : Kö»
nigstad , 339. _ _ _ _ _84 ®

Stenographie , Maschinen¬
schreiben 15, —, landwirtschaft¬
liche Buchführung . Halles
Lehranstalt . Potsdamerstraße
116«. _ _ _ 91 »*

Klestfchc » »onf - rvatorlu ' a,
gegründet 1892, «kalitzcr
Straße 53, Klavier . Bioline .
Harmonium , Mandoline ,
Laute , Gitarre . Lehrlnstru »
mente billigst . 19 » '

Ziudolf Maurer ' s Privat -
Zuschneideschule , Inhaber AI-
frcd Maurer , Friedrichstr . 61.
Gegründet 1871. Uniform - ,
Herren - , Damenschneidcrei ,
Wäsche. Lchrplan F kosten¬
los . 93«'

Schloßplatz , Kaufmännische
Privatschule von Max Echo-
lich, Inhaber Emil Walthcr ,
Berlin , Brüderstraße 39. An»
fang Juli beginnen Jahre »-
und Halbfahrslehrgänge zur
Ausbildung für den kauf -
männischen Berus . Kern -
sprccher Zentrum 3677. 138 »'

Kaiitmännlsch « Privatschule
von Hugo Strahlendorf , Ber -
Ii » EW. , Beuthstraße 11, am
Spittclmarkt . Anfang jeden
Monats beginnen Privat -
zirkel <5 Teilnehmer ) in kauf »
männischem Rechnen , Schrift »
verkehr , �doppelter Buchfllh .
rung . Sandelsichre . Dauer
8 Monate . Unterricht in
jedem einzelnen Lehrfach .
Doppelte amerikanische und
Bankbuchführung . Rcchncn .
Schriftverkehr , Kurzschrift
( Swlzc - Schren ) . Maschinen -
schreiben , Schönschnellschreiben .
Lehrpläne unentgeltlich . An»
meidungen jederzeit . _

•

Stenographie , Schreibma »
schinen , Buchführung . Korre »
spandenz , Schönschreiben ,
Nedienunterricht , Französisch ,
Enalisch . Italienisch , Spa -
nisch. Polnisch , Russisch, Sie »
nographie in fremden Epra »
che», Rutkowski , . Invaliden »
straße 109.

_ _ _ _ _ _ _ _ _

28 »'
Tanzschule Friedrich . Dre ».

denerstraße 52/53, nahe Prin -
zenstraße . Reue Anfänger -
kursc beginnen . Täglich Un-
terricht . Anmeldung jeder »
zeit . 37/2 '

Technische Privatschule Dr.
Werner , Negierungs - Bau »
Meister a. D. , Berlin , Ncan -
derftraße 8. Ausbildung zu
Werkmeistern , Technikern ,
Konstrukteuren , Maschinen »
bau , Elektrotechnik , Hochbau ,
Tiefbau , Abendkurse . Tages »
kurfe . _ _ _ 38/4 '

Dr. Fackclmanas E- . njähri »
gen» und Abiturienten - Bor -
bereitungs - Anstalt Berlin -
Wilmersdorf . Sohenzollcrn -
dav : m 198. Freiprofpckte !
Uhland 5890 f3 —4). '

Buchführung , Rechnen ,
Wechfellehre , Briefwechsel ,
Schönschreiben , Kurzschrift .
Maschineschreiben , Englisch
und Französisch lehrt Kauf -
männischc Privatschule Reil .
Inh . Gustav Jahn , Bülow »
straße 29 ( Sochbahnhof ) . Pri -
vat » und Einzelunterricht . _

*

Maschinenbau , Elektrotechnik ,
Eisenkonstruktion , Ausbildung
von Deiriebsleilern , Kon¬
strukteuren , Technikern , Werk¬
meistern . Tages - , Abcndun -
terricht . Lchrplan frei . Anfang
Oktober . Technische Privat -
schule. L. Barth , Ingenieur ,
Chausseestraße 1. _ _ 120/8'

Bildn »g»kurse . Meine Bor -
tröge über Bolkswirtsdiaft und
Sozialismus mit anschließen »
der freier Aussprache sowie
Ausbildung in der Redekunst
beginnen om 8. August im
Augusta - Gumnasinm , Cauer »
straße 37 ( Charlottenburg ) .
Borkenntnisse nicht voraus »
aesetzt. Unterrichtszeit : Diens -
tag und Freitag 6 —8 abends .
Kursusdauer zirka 6 Wochen.
Gebühr 5 Mark . Schriftlich -
Meldung an A. Gebhardt .
Charlottcnburg , Suarezstr . 4.

Kostenlose Reditsberatung !
Sherechts ». Strafrechts - Spe»
zialist ! Prozeßführung ! Ge»
iuche! Redttshilssstelle Reu -
kölln , Berlinerstraße 102
( Sermannplatz ) . _ _ 82 «'

Knnststoplerel Große Frank¬
furter Straße 07. _ 68fl *

Leihhaus Schöneberg , Se»
danstraße 1, gegenüber Bahn »
Hof, deleiht höchsteahlend
alles . Stets Verkauf von
Wertsachen . Knriürst ' >387,
Richard Eichclmann . _ 101«'

Kleide », Kostüme fertigt
innerhalb 3 Tagen an. Frau
Fügler , Neukölln , Brufen »
dorferstraßc 2. tli2

Erfinder , Patentbureau
Packscher , Gertraudtenstraße
15. Zentrum 7600. 75A«

Deteltivbureau , Auskunftei ,
Beobachtungen Ermittclun »
gen, Schreibmafchinen - Arbei -
ten , Zeugnisse , Abschriften .
Adalbertstraße � _ _ 27 «*

Schantgelchäste , Weinstuben ,
Konditoreien , einfach und
elegant , richten komplett ein ,
auch aus Teilzahlung , Bier -
apparatesabrik Echtütec u. Co. . »
Dragon erstraße 14. 174 »'

Heiratsschwindler und ihre
Tricks . Wertvolle Aufklärung
für alle Heiratslustigen . Ge-
gen 2 Mark vom . . Neuknltur »
ocrlag ", Berlin W. 9/80 zu
bezichen . Prospekte gratis . >

Detektivbureau erledigt
alles , Adalbertst . 4. I�S,

�rdeitsmarkt

Rundschleifcr , gelernter
Dreher , sofort gesucht . Ma»
fchincnsabrik Rein . Halensee ,
Karlsruherstraße 8. 1533 ®

Sattler , selbständigen , auf
neue und Rcparaturarbcit
stellt ein Gatzschc u. Prof ! .
Bellcallicncestraße je . 8513 *

Tüchtige Tischler auf bessere
Möbel sucht Mödetfabrik . Os-
ferten erbeten an Vorwärt ? -
ausgabestelle Ackerstr . 174. "

Zungen , Rädchen für ganz
leichte Arbeiten sofort gesucht .
Verlagsbuchhandlung , Stow»
straße 68. _ _ _ 35099

Tüchtige «ertiiufetiRar *
aus der Materiatwaren ,
brcnche , die mit dem Karten »
system vertraut sind, sucht für
Steglitz , Charlottcnburg , Lim '
terscldr , Lichtenberg und Süd -
ende Beamten- Wirlsa ><- >: ».
verein zu Berlin - Temvelliol ,
Germaniastraße 47/49. 72 >

Etraußledern - Krauserinnen
und Näherinnen im Hauie
sucht Adolf Rosen . Wall »
straße 16. _ _ 183 4"

Fantasiefeder ». Geübte Ste »
berinuen im Hause sucht
Adolf Rosen , Wallstr . 10. '

Suche zum 1. August flin -
kes, gesunde » Küchenmädchen
wegen Erkrankung des jetzt -
gen. Frau Ocionomieeat
Schlote . Eharlottenhoi bei
Simmatzig , Pommern . 1Z?S*

Kuvertardriteri », geübte ,
für Handbetrieb ( dauernde
Beschäftigung ) verlangt AI»
bert Labuz , Alexandrinen »
straße 22. _ _ _ _ _ _3311b

Taillca - Arbeitcrinnen , erste
i Kräfte , selbständig , verlangt

Wiener Modellhaus , Elsusscr »
straße 53. _ _ _ _ _ _39 12�

Zeitnngsansträqerin ver -
langt die Borwärlsausgabe »
stelle Ackerstraße 174. am
Koppenvlatz . _ _

'

_ _ _ _ _ _ _ _

Zeitnugsanstragcrin ver¬
langt Borwörts - Epedilton ,
Prinicnstraße 31. _ __ _ _

Zeitungsträgcrin vcricim !
Borwärts - Spediilon »er um
Schöneberg , Belzigerstraßc . .

' Soteniranea werden soiori
eingestellt . Borworts . Linden »
straße J , Hot 1 Uni ». '

Botenfrauen werden sofort
oerlangt , Borwärt ». Blumen -
chalftraße 3. Hof parterre . '

Botenfrauen werden sofort
verlangt . Borwärt «, Barr -
«aldstraße 42. _

*

Botenfrauen sofort perlangt
Borwärt », Charlottendur ,
Sesenhcimerstraße l,_

Landarbeiterinne, , „aß!
Berlin , für städtische , Gut
verlangt durch Arbci ! - nsch -
weis der Stadt Berlin
S. Sirfchfeld , Ritt - rstraß - 4»,
Rück- rstraße 9 <3- 3i . Mel¬
dung mit Papieren bei kosten-
loser Bermiillung . 125/5'

Lehrmädchen zur Erlernunt
der Putzschernfabrikation sum
Adolf JRosuu Wcllstr . 10. _

Lchomädchen sür Konto :
einer Eisenwaren - Großhand -
lung gesucht. Persönlich « Bor
stellung mit gesetzlichem Ber-
treter vormittag » zwischen -
und 11. Ott » Haan , Peoodev
straße VL 3S>1
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